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Der Braunschweiger Karnevalsprinz Sascha I (Rabe). Foto: Siegfried Nickel

Nicht vergessen
Hier wird Karne-
val gefeiert:

4.2. 18:72 Uhr Großer Bütten-
abend der BKG, Westand

5.2. 15:11 Uhr Kinderkarneval,
Westand

11.2. 19:11 Uhr Mascheroder
Karneval „ne Kappe Buntes“,
Millenium Event Center

17.2. 20:11 Uhr Karneval total
- Karnevalsparty, Westand

18.2. 19:11 Uhr KVR
Karnevallsparty mit Prinzenball ,
Volkswagen Halle

19.2. 12:40 Uhr Schoduvel 
Karnevalsumzug- anschließend
Party, Volkswagen Halle
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Geld oder Liebe? Gesundheit! Zu
diesem Ergebnis kommt eine
Umfrage von Civey im Auftrag
der DEVK Versicherungen. 
Die Experten und Expertinnen hat-
ten gefragt, was sich die Men-
schen in diesem Jahr am meisten
wünschen und welche Vorsätze sie
geschlossen haben. Knapp 80 Pro-
zent der Befragten ist Gesundheit
am wichtigsten. Platz zwei und
drei belegen finanzielle Sicherheit
und eine glückliche Partnerschaft.
Pandemie und Krieg drücken die
Stimmung
An zweiter Stelle gesellt sich in
diesem Jahr das Thema Finanzen
an die Seite der Gesundheit. Über

50 Prozent der Befragten geben
an, dass ihnen finanzielle Sicher-
heit 2023 besonders wichtig ist.
Sicher eine Reaktion auf die stei-
genden Preise und die hohe Infla-
tion. Überraschend dabei ist, dass
beruflicher Erfolg mit 5,4 Prozent
auf dem letzten Platz landet. Mehr
Wert legen die Teilnehmenden auf
menschliche Nähe: Der Wunsch
nach einer glücklichen Partner-
schaft (38 Prozent) sowie einem
guten Familienverhältnis (36 Pro-
zent) ist erstrebenswerter als die
Karriere.
Geld sparen und gesund sein
Etwas ratlos sagen knapp 42 Pro-
zent, dass sie sich keine Vorsätze
für dieses Jahr vorgenommen
haben. Der Rest liegt voll im Trend:
Denn auch hier hat Gesundheit die
Nase vorn. 25 Prozent der Befrag-
ten möchten ihre mentalen Res-
sourcen stärken. Jeder und jede
Dritte will sich gesünder ernähren
und Sport treiben - besonders bei
den 30-39-Jährigen ist das
gefragt. Endlich sind in diesem
Jahr die Fitnessstudios wieder voll
und die Kühlschränke hoffentlich
auch - vorzugsweise mit viel Obst

und Gemüse. Vor allem junge
Menschen (18-29-Jährigen) neh-
men sich zudem vor, Rücklagen zu
bilden. Bei der Möglichkeit einer
Mehrfachantwort geben rund 29
Prozent an, dass sie mehr Geld
sparen möchten als bisher.
Vorsorgen steht hoch im Kurs
Am Versicherungsschutz zu spa-
ren, ist jedenfalls keine gute Idee.
Es lohnt sich allerdings, beste-
hende Verträge zu prüfen. Wer
jetzt Nägel mit Köpfen gemacht
hat und mit dem Partner oder der
Partnerin fest zusammengezogen
ist, kann Kosten reduzieren. Dann
braucht man zum Beispiel keine
zwei Hausratverträge mehr und
kann in den Partnertarif wechseln.
Auch in anderen Versicherungs-
sparten lohnt sich ein Blick in die
Unterlagen. Wer hier Unterstüt-
zung wünscht, kann sich etwa bei
der DEVK unverbindlich beraten
lassen. Das Meinungsforschungs-
unternehmen Civey hat vom 29.
bis 30. Dezember 2022 im Auftrag
der DEVK über 2.500 Personen
repräsentativ befragt. Der statisti-
sche Fehler der Gesamtergebnisse
liegt bei 3,5 Prozent.

Zeit mit der Familie verbrin-
gen. Auch gesundheitlich eine
gute Idee. 

Foto:DEVK / Adobestock Halfpoint

Vorsätze für 2023:
Gesund bleiben und aufs Geld achten
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125. Winterfest in Sankt Andreas-
berg 27. – 29. Januar 2023
Die Braunlage Tourismus Marke-
ting GmbH veranstaltet in der
Bergstadt Sankt Andreasberg das
Winterfest und lädt zum gemein-
samen Feiern ein. Es gibt Ski- und
Rodelspaß und neben einem musi-
kalischen Rahmenprogramm er-
wartet die Besucher ein Festumzug
durch den Ort, mittelalterliches
Treiben, das alljährliche Winter-
Gespannfahrertreffen rund um das
Kurhaus und ab 22 Uhr eine Dan-
cefloor-Party mit drei DJ`s im Kur-
haus. Ein weiteres Highlight  wird
das mittelalterliche Badehaus sein.
(Bitte Badebekleidung mitbringen)
Das Festwochenende wird mit der
Eröffnung der traditionellen Win-
terfestausstellung am Freitag um
17:30 Uhr im Kurhaus-Foyer ein-
geläutet. Schon um 11 Uhr beginnt
der „Hüttenzauber“ an der Rodel-
wiese, bei dem bis zum Sonntag
für leibliches Wohl gesorgt wird.

Am Samstag, 28. Januar eröffnen
die „Goselagerer“ mit historischen
Instrumenten das Mittelalterliche
Treiben. Um 14:30 Uhr startet der
Winterfest-Umzug am „Alten
Bahnhof“ in Richtung Kurhaus.
„Rudel-Rodeln auf der Plane“ ab
16 Uhr - von 16:30 bis 17:30 Uhr
Laser-Biathlon. Um 18 Uhr beginnt
die Open-Air-Party. Die Band „King
Seppy’s Flokatis“ und eine mittel-
alterliche Feuershow sorgen für

die richtige Après-Ski-Stimmung.
Die Winterfest-Lasershow am Kur-
haus Sankt Andreasberg bietet
den Höhepunkt.
Ab 22 Uhr im Kursaal des Kurhau-
ses der KULT-Dancefloor 2023 mit
DJ Menju, Dj Marc_C und Dj-
Tobbe mit House-EDM-EI-Techno.
Am Sonntag, 29. Januar geht es
weiter mit dem Mittelalterlichen
Treiben: Die „Goselagerer“ spielen
mittelalterliche Klänge und unter-

halten mit Magie und Gaukelei,
ein Märchenerzähler erheitert die
Besucher mit kleinen Geschichten.
Am Sonntagabend findet die
beliebte „Hexenlicht“-Erlebnis-
wanderung mit verhexten Überra-
schungen statt.
Braunlager Winterparty im Her-
zen Braunlages auf der „Neuen
Mitte“  am 11. Februar 2023
Es wird heiß in Braunlage! Die
Braunlage Tourismus Marketing
GmbH lädt zur Winterparty auf die
„Neue Mitte“ zentral im Herzen
Braunlages ein. Dort erwartet die
Gäste von 17 bis 23 Uhr super Par-
tystimmung. Für Aprés-Ski Stim-
mung sorgen 89.0 RTL DJ’s Marc
Radix & Justin Prince. Ab 17 Uhr
wird zur Live Musik der einheimi-
schen Band „Manifold“ & „Kon-
trollverlust“ aus Köln gefeiert.
Damit dem Publikum nicht kalt
wird, heizt 89.0 RTL fleißig ein und
für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Telefon: 05520 93070

Winterfest und Winterparty im Harz

Ski- und Rodelspaß beim Winterfest. Foto:Veranstalter
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Fünf neue Geschäfte in der Innen-
stadt hat die Stadt Braunschweig
bislang mit dem Mietzuschuss für
inhabergeführte Einzelhandelser-
öffnungen unterstützt. 
Insgesamt fließen hierfür 16.893
Euro aus dem Existenzgründungs-
fonds in die verschiedenen Han-
delskonzepte. Der im Oktober
2021 als Beitrag zum Innenstadt-
dialog erweiterte Existenzgrün-
dungsfonds steht seitdem auch
GründerInnen zur Verfügung, die
ein Geschäft innerhalb der Oker-
umflut eröffnen. Aus dem Fonds
werden bis zu sechs Monate lang

50 Prozent der Nettokaltmiete
übernommen. Die maximale För-
dersumme beträgt 7.500 Euro,
also 1.250 Euro pro Monat. 
Nachdem der Zuschuss in den

ersten Monaten nach der Einfüh-
rung auch angesichts der bis ins
Jahr 2022 reichenden pandemie-
bedingten Einschränkungen für
den Einzelhandel lediglich einmal
in Anspruch genommen worden
war, kamen in der zweiten Hälfte
des vergangenen Jahres vier wei-
tere geförderte Neueröffnungen
hinzu.
Den Anfang machte Sebastian
Sandscheiper, der Ende Oktober
2021 in der Kuhstraße im Magni-
viertel seinen Laden „Planet of
Vape & US Trends“ eröffnete und
dafür einen Zuschuss über insge-

samt 2.400 Euro erhielt. Dort ver-
kauft er unter anderem amerikani-
sche Lebensmittel, Snacks und
Getränke sowie E-Zigaretten.
Mit „Sneaker Bundy“ eröffnete im

August 2022 das zweite Geschäft,
das den städtischen Mietzuschuss
erfolgreich beantragte. Sebastian
Krantz bietet seiner Kundschaft
seltene Schuhmodelle, die häufig
nur in limitierter Stückzahl auf den
Markt kommen. Damit ergänzte er
seinen Online-Handel um ein sta-
tionäres Geschäft in der Schöppen-
stedter Straße, das die Stadt mit
2.883 Euro bezuschussen konnte.
Im November 2022 bekam das
Kultviertel Zuwachs in Sachen Ein-
zelhandel. Alexander Teichert
eröffnete in der Friedrich-Wilhelm-
Straße den „Bunny’s Store Braun-
schweig“. Dort finden KundInnen

Cannabis-Produkte, Mode und
importierte Lebensmittel. Der
Laden soll darüber hinaus zugleich
Treffpunkt und Verweilort sein.
„Bunny’s Store“ erhält die maxi-
male Fördersumme von 7.500
Euro.
Gleich zwei neue Geschäfte zogen
in den beliebten Handelsweg nahe
des Altstadtmarktes ein. Julia
Tacke bietet seit September in
ihrem Laden „Wald Child“ Barfuß-
schuhe für Kinder an. Damit setzt
sie auf einen Trend, der das Bar-
fußlaufen als die gesündeste Fort-
bewegungsart des Menschen
betrachtet. Die Fördersumme für
diese Neueröffnung betrug 1.500
Euro.
Seit Dezember ergänzt zudem die
Kaffeerösterei „Juan & Jane“ das
Angebot im Handelsweg. Janina

Rottmann erweiterte ihren Kaffee-
laden im Östlichen Ringgebiet um
einen zweiten Standort in der
Innenstadt und röstet ihre größ-
tenteils selbst importierten Spezia-
litätenkaffees selbst vor Ort im
Handelsweg. Den Kaffee schenkt
sie zudem auch vor Ort und zum
Mitnehmen aus, zudem hat sie für
Kaffeeliebhaber auch ausgewähl-
tes Zubehör im Angebot. Für die
Erweiterung ihres Unternehmens
erhielt sie einen Zuschuss von
2.610 Euro.
„Nach der nachvollziehbaren Zu-
rückhaltung während der Corona-
Pandemie wird das Angebot des

Mietzuschusses für den stationä-
ren Einzelhandel inzwischen gut
angenommen. Das Angebot läuft
mindestens noch bis Ende 2023,
und wir freuen uns auf weitere
Handelskonzepte für die Braun-
schweiger Innenstadt“, so Gerold
Leppa, Wirtschaftsdezernent der
Stadt Braunschweig und
Geschäftsführer der Braunschweig
Zukunft GmbH, die Unternehmen
auch zum Existenzgründungsfonds
der Stadt berät. „Die Konzepte
sind so unterschiedlich wie die
Bedürfnisse der KundInnen. Ich
freue mich über das Engagement
der UnternehmerInnen, mit dem
auch Leerstände verschwinden.“

Alle Infos zum Gründungsfonds:
www.braunschweig.de/
gründungsfonds

Mietzuschuss für neue Geschäfte in der Innenstadt
Städtisches Förderinstrument wird gut angenommen

Seit August 2022 vertreibt Sebastian Krantz seltene Schuhmo-
delle in seinem Geschäft „Sneaker Bundy“ in der Schöppensted-
ter Straße. Foto: Braunschweig Zukunft GmbH

Julia Tacke bietet seit September 2022 in ihrem Laden „Wald
Child“ im Handelsweg Barfußschuhe für Kinder an.

Foto: Braunschweig Zukunft GmbH/Philipp Ziebart

Im „Bunny’s Store Braunschweig“ in der Friedrich-Wilhelm-
Straße finden Kundinnen und Kunden seit November 2022 Can-
nabis-Produkte, Mode und importierte Lebensmittel.

Foto: Bunny’s Store Braunschweig
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Nachdem die Telekom nun die
Stadtteile Heidberg, Melverode,
Östliches Ringgebiet, im nördli-
chen Teil des Westlichen Ringge-
biets sowie in Ölper das Glasfa-
sernetz ausgebaut hat, laufen
die Bauarbeiten in den Stadttei-
len Bebelhof, südlicher Teil des
Westlichen Ringgebiets, Vie-
wegsgarten, Nordstadt, Rünin-
gen, Schwarzer Berg, Siegfried-
viertel und Vorwerksiedlung, auf
Hochtouren. In Teilbereichen der
Innenstadt, innerhalb des Oker-
umflutgrabens, startete der Aus-
bau im Dezember 2022.
Für dieses Jahr beabsichtigt die
Telekom die Stadtteile Lehndorf,
Kanzlerfeld, weitere Bereiche der
Nordstadt, Broitzem, Gartenstadt,
sowie Mascherode, Südstadt, Lin-
denberg, Rautheim und den Kern-
bereich der Innenstadt auszu-
bauen.  

Chance nutzen und Hausan-
schluss im Ausbaugebiet in
Braunschweig kostenlos bestellen
Das Beste daran: Wer sich als
Eigentümer*in im Ausbaugebiet
von Braunschweig für einen Glas-
faseranschluss mit einem passen-
den Tarif von der Telekom ent-
scheidet, zahlt nichts für die
Installation des Anschlusses. Der
Preis beträgt regulär 799,95 Euro.
Da nicht alle Haushalte in der
aktuellen Ausbauphase mit dem
schnellen Internetanschluss ver-
sorgt werden können, empfehlen
wir allen Interessierten sich regel-

mäßig auf der Internetseite
www.telekom.de/glasfaser-braun-
schweig zu informieren - nach dem
Motto „vorbeischauen lohnt sich“.
Der Glasfaseranschluss kommt
nicht von allein in die Häuser und
Wohnungen. Damit möglichst alle
Interessent*innen im Ausbauge-
biet beim Glasfaserausbau berück-
sichtigt werden, können die Bür-
ger*innen in Braunschweig noch
die Chance nutzen einen Glasfa-
seranschluss über die Telekom zu
beauftragen.
Mieter*innen können dazu ein-
fach den gewünschten Glasfaser-
tarif auswählen und telefonisch,
online oder persönlich im Tele-
kom Shop bestellen. Dabei sind
die Eigentümerdaten der Immobi-
lie anzugeben. Die Telekom geht
anschließend aktiv auf die Eigen-
tümer*innen zu und kümmert sich
um alles weitere. Bei einem Vor-
Ort-Termin wird die beste Lösung
zur Erschließung des Hauses
gefunden.

Glasfaser - Technik der Zukunft
Die Telekom bietet aktuell Glasfa-
sertarife mit bis zu 1 Gigabit pro
Sekunde im Download und bis zu
200 Megabit pro Sekunde im
Upload an. Der Technologiewech-
sel von Kupfer zu Glasfaser bringt
entscheidende Vorteile: Mit einem

Glasfaseranschluss haben die Ein-
wohner*innen in dem Ausbauge-
biet den schnellsten Anschluss für
gleichzeitiges Homeoffice und
Homeschooling sowie Streaming
und Gaming, egal wie viele Nach-
barn*innen im Internet surfen. Mit
Glasfaser machen Kund*innen
ihren Anschluss schnell, stabil und
zukunftssicher.

So kommt das Glasfaserkabel
bis in das Haus
Vom Glasfaseranschluss, welcher
sich in der Regel im Keller befin-
det, verlegt die Telekom in Mehr-
familienhäusern die Glasfaser bis
in jede Wohnung oder Geschäfts-

einheit. Um den Glasfaseran-
schluss voll auszunutzen, sollte
die Verkabelung im Haus auf dem
neuesten Stand sein. Dabei hilft
und berät die Telekom gern. Auf
Wunsch kann die Innenhausver-
kabelung auch kostenpflichtig
durch unsere Spezialist*innen vor-
genommen werden. Selbstver-
ständlich beachten die Mitarbei-
ter*innen bei ihren Hausbesuchen
alle geltenden Hygieneauflagen.
Noch ein wichtiger Punkt: Die Bür-
ger*innen sollten sich vorab bei
der Telekom informieren, ob die
vorhandene Hardware, wie z.B.
der Router, weiter genutzt werden
kann.

Glasfaser für Braunschweig,
rund 110.000 Haushalte sol-
len bis Mitte 2024 einen Glas-
faseranschluss bekommen.

Fotos(2): Telekom

Das aktuelle Glasfaserausbaugebiet in Braunschweig.

Glasfaserausbau für Braunschweig geht weiter…
Telekom schließt aktuell rund 110.000 Haushalte in Braunschweig ans Glasfasernetz an.
Jetzt noch schnell den kostenlosen Hausanschluss sichern!

Anzeige

Telekom Shop am Bahnhof, Willy-Brandt-Platz 4, 38102 Braunschweig
Telekom Shop Partner im Elbezentrum, Elbestr. 21, 38120 Braunschweig
Telekom Shop Kohlmarkt, Hutfiltern 9, 38100 Braunschweig
Telekom Shop Schloss-Arkaden, Platz am Ritterbrunnen 1, 38100 Braunschweig

Mehr Informationen zur Buchbarkeit und zu den Tarifen der Telekom finden Bürger*innen:
·· an unserem Glasfaser-Infomobil:

vom 14.02. bis 18.02.23, 10 bis 18 Uhr, Otto-von-Guericke-Str. 11, 38122 Braunschweig
vom 21.02. bis 25.02.23, 10 bis 18 Uhr, Edeka Center Görge, Margarete-Steiff-Str. 2, 38126 Braunschweig  

·· an der Haustür: Telekom-Beauftragte sind unterwegs und beraten direkt vor Ort
·· per Telefon kostenfrei unter 0800 22 66 100
·· auf den Telekom-Seiten im Internet unter www.telekom.de/glasfaser-braunschweig
·· oder in folgenden Shops:

Wie Interessierte an den schnellen Anschluss kommen

Diesen QR-Code
scannen und
weitere Infos
zum Ausbau
erhalten
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Mittwoch, 1. Februar 2023

1. – 5.2. abf mit Fahrrad & Qutdoor,
Messegelände Hannover

18:15 Uhr Achtung Durchlauf!,
Theater BS, Kleines Haus 

Donnerstag 2. Februar 2023

11:00 Uhr Hold Your Horses, Les-
singtheater, Großer Saal, WF

14:00 – 16:00 Uhr Bücherfloh-
markt, Stadtbücherei, WF

20:00 Uhr Der Weg der Arbeitenden
Klasse ins Paradies, Theater BS,
Aquarium * 

Freitag 3. Februar 2023

10:30 & 11:30 Uhr knistern knus-
pern rauschen, Theater BS, Kleines
Haus 

18:00 – 22:00 Uhr Eat und Art -
Kunstmuseum WOB

18:00 Uhr Ausstellung „Mik Nim“,
Junge Kunst, WOB - bis 10.3.

20:00 Uhr Dieter Nuhr, VW Halle BS

19:30 Uhr Der kleine Horrorladen,
Großer Saal, Theater WOB

19:30 Uhr Stimmflut - Das A-cap-
pella-Event, Lessingtheater, WF

20:00 Uhr Konzert im Foyer Gerald
the Guitarman & Rainer, KuBa-Kul-
turhalle, WF*

20:00 Uhr Jazz Freitag, Kult

Samstag 4. Februar 2023

19:11 Uhr Großer Büttenabend,
Westand, BKG

19:30 Uhr Der hinkende Teufel / Die
Geschichte vom Soldaten, Theater
BS, Kleines Haus 

20:00 Uhr Woyzeck, Theater BS,
Kleines Haus 

20:00 Uhr Hein Klever, Kult

Sonntag 5. Februar 2023

11:00 – 15:00 Uhr Modellbörse SZ

18:00 Uhr Once, Großer Saal, Thea-
ter WOB

18:00 Uhr Professor Mamlock,
Theater BS, Großes Haus * 

Montag 6. Februar 2023

10:00 Uhr The Wave, Theater WOB 

Dienstag 7. Februar 2023

09:00 & 11:00 Uhr TRASHedy, Hal-
lenbad, Theater WOB

18:00 Uhr Dog Days, Theater BS,
Louis-Spohr-Saal

Mittwoch 8. Februar 2023

19:00 Uhr Moby Dick, Hinterbühne,
Theater WOB

20:00 Uhr Das Phantom der Oper,
VW Halle BS

Donnerstag 9. Februar 2023

19:00 – 21:00 Uhr Kinder und
Jugendzentrum B48, Diversität, Ein-
tritt frei, Anmeldung: 

https://ortswechseln8.eventbrite.de

19:00 Uhr Lesung Carsten Schütte
„Opferbucht“, Stadtbibliothek BS

19:30 Uhr Corpus Delicti, Lessing-
theater, WF

19:30 Uhr Der Prozess I – Eichmann,
Theater BS, Kleines Haus 

20:00 Uhr 4 gewinnt Improtheater,
Kult

Freitag 10. Februar 2023

10:30 Uhr Die letzte Pflanze... wird
die erste sein, Theater BS, Kleines
Haus 

11:00 Uhr Corpus Delicti, Lessing-
theater, Großer Saal, WF 

20:00 Uhr Matthias Reuter Musikka-
barett, Kult

Samstag 11. Februar 2023

19:11 Uhr MKG „'ne Kappe Buntes“,
Karnevalsshow, Milleniumhalle

15:00 Uhr Tarzan - das Musical,
Volkswagen Halle, BS

19:00 – 21:00 Uhr Rock Your Stage,
Lindenhalle, WF

20:00 Uhr Change Partners, KuBa-
Kulturhalle, WF

20:00 Uhr Tarzan das Musical, VW
Halle BS

Sonntag 12. Februar 2023

14:00 Uhr Kinder machen Mäuse,
Kinder- und Jugendzentrum Mühle, BS 

18:00 Uhr Der Barbier von Sevilla,
Theater WOB 

18:30 Uhr Die Geschichte vom Solda-
ten, Theater BS, Herzog Anton-Ulrich-
Museum

20:00 Uhr Slow Violence, Theater BS,
Aquarium* 

20:00 Uhr Roland Kaiser, VW Halle BS

Montag, 13. Februar 2023

17:00 Uhr The Young Person's Guide
to the Orchestra / Die Moldau, Theater
WOB

Dienstag 14. Februar 2023

09:00 Uhr Der Katze ist es ganz egal,
phaeno, Theater WOB 

20:00 Uhr Michael Patrick Kelly, VW
Halle BS

Mittwoch 15. Februar 2023

19:30 Uhr DoubleBeats: „Fascination
of Percussion“, Theater WOB

20:00 Uhr Das Lied der Stadt (nicht
für dich), Theater BS, Aquarium

Donnerstag 16. Februar 2023

17:30 – 19:00 Uhr Art afterwork,
Kunstmuseum WOB

20:00 Uhr Direktmusik, Theater BS,
Aquarium  

Freitag 17. Februar 2023

16:00 Uhr Dschungelbuch - das Musi-
cal, Lindenhalle, WF

19:30 Uhr Cloclo, Theater BS, Großes
Haus

20:00 Uhr Der Betrüger, Kulturpunkt
West, Ludwig-Winter-Str. 4, BS

Samstag 18. Februar 2023

19:11 Uhr KVG Große Prunksitzung
mit Prinzenparty, VW Halle

19:30 Uhr Pe Werner, Lessingtheater,
Großer Saal, WF

20:00 Uhr Quotime, KuBa-Kultur-
halle, WF

Sonntag 19. Februar 2023

12:40 Uhr Karnevalszug ab Europa-
platz mit Zugparty in der VW Halle

19:30 Uhr Der ideale Mann, Theater
BS, Kleines Haus 

Dienstag, 21. Februar 2023

19:00 Uhr Gegen die Demokratie,
Hallenbad, Theater WOB

Mittwoch 22. Februar 2023

16:00 – 21:00 Uhr Volkswagen Art 4
All, Kunstmuseum WOB

19:30 Uhr Golden Years - Die 20er
Jahre Varieté Revue No. 2, Theater
WOB

16:00 – 18:00 Uhr Grafik- und Aqua-
rellzeichnen, Kinder- und Jugendzen-
trum Mühle, BS

Freitag 24. Februar 2023

20:00 Uhr Zauberzirkel BS, Kult

20:00 – 23:00 Uhr Markus Krebs -
Comedy alle wegen mir?, Lindenhalle, WF

Samstag 25. Februar 2023

10:00 – 17:00 Uhr Masken-Work-
shop mit Familie Flöz, Lessingtheater,
WF

19:30 Uhr Silent Bodies – Loud Voi-
ces, Theater BS, Großes Haus 

22:00 Uhr 90er Party mit DJ Steven,
Kuba Kulturhalle, WF

Sonntag 26. Februar 2023

11:00 Uhr Jazz am Kamin, Kultur-
punkt West, Ludwig-Winter-Str. 4, BS

15:00 Uhr Tanzworkshops für alle,
Theater BS, Tanzsaal im Park

21:00 Uhr Opernjukebox, Theater BS,
Kleines Haus 

Montag, 27. Februar 2023

15:00 – 17:00 Uhr Spielenachmittag,
Stadtbibliothek Weststadt, Rheinring
12

20:00 Uhr 6. Sinfoniekonzert, Theater
BS, Großes Haus  

(* + weitere Termine)
- Änderungen vorbehalten -



www.braunschweigreport.de Februar 2023 | 7

VVALENTINSTALENTINSTAGAG

Egal ob verliebt oder Kunstliebha-
ber, den eigenen Schatz im Sinn
oder Kulturschätze im Kopf – am
Valentinstag, Dienstag, 14. Februar
jeweils um 17 und 18:30 Uhr lädt
das Schlossmuseum Braunschweig
zu einer Führung mit Gitarre und
Gesang über die „Amourösen
Abenteuer des Adels“ ein. 
Die Historikerin und Singer-
Songwriterin Maren Schaefer nimmt
die BesucherInnen mit durch die
Sonderausstellung „Liebe! Bezie-

hungsstatus: kompliziert.“ und
berichtet von den amourösen Aben-
teuern der Braunschweiger Welfen.
Die Ausstellung beleuchtet die
(Beziehungs-) Geschichten der
Braunschweigischen Herzöge und
Herzoginnen. Sind Hochzeiten
heute krönender Höhepunkt von
Liebesbeziehungen, waren sie für
die Herzöge einst notwendige Ver-
bindungen mit dem Ziel, den Fort-
bestand der Familie zu sichern.
Komplizierte Beziehungen waren
die Folge, allerdings mit völlig
unterschiedlichem Ausgang. So
sind glückliche Ehen genauso zu
entdecken, wie Verbindungen zu
Mätressen oder Beziehungen zu
Schauspielerinnen. Und es wird
geklärt, was es mit dem Likörglas
in der Ausstellung auf sich hat…

Die Führung kostet inklusive Ein-
tritt und einem Glas Sekt  Euro.
Anmeldung unter Telefon 0531
470 4876.
E-Mail: schlossmuseum@residenz
schloss-braunschweig.de 

Valentinstag im Schlossmuseum

Foto:Schlossmuseum
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Vergleichen lohnt sich
Profitieren auch Sie von hohen

Edelmetallpreisen.
Gerne machen wir Ihnen ein Angebot.

VVERANSTERANSTALALTUNGENTUNGEN

Weingenuss ohne Alkohol
Für Genuss ohne Alko-
hol stehen seit 2016
die entalkoholisierten
Rebsortenweine der
Marke Michel Schnei-
der von Zimmermann-
Graeff & Müller (ZGM)
aus Zell an der Mosel.
Rechtzeitig zum „Dry
January“ erweitert
ZGM das Alkoholfrei-
sortiment um den
deutschen Rebsorten-
klassiker Riesling. Die-

ser wurde schonend entalkoholisiert,
um möglichst viele der weintypischen
Geschmacksaromen zu erhalten.
„Unsere alkoholfreie Linie wächst seit
Jahren erfolgreich. Im alkoholfreien
Weinbereich zählt die Marke Michel
Schneider mengenmäßig zu den Top 3
Anbietern im deutschen Lebensmittel-
einzelhandel. Wir sehen in diesem
Segment weiterhin Wachstumspoten-
zial, daher war die Line Extension für
uns ein logischer Schritt“, erläutert Dr.
Tina Schiemann, Geschäftsführung

ZGM. Der Riesling alkoholfrei ergänzt
ab sofort das bestehende alkoholfreie
Trio aus den Rebsorten Chardonnay,
Cabernet Sauvignon und Merlot Rosé
sowie die alkoholfreien Glüh Michel in
Weiß und Rot. 
Aromen:
Michel Schneider Riesling alkoholfrei
präsentiert im Glas knackige Fruchta-
romen von Zitrus und Apfel, die ihm
eine spritzige Frische verleihen.
Antipasti, Grillgemüse und mediter-
rane Speisen passen prima zu ihm als
Begleitung.
Michel Schneider alkoholfreie Weine
(UVP 4,99 Euro /0,75 l inkl. MwSt.)
und alkoholfreie Glüh Michel (UVP
3,99 Euro /0,75 l inkl. MwSt.) sind im
Lebensmittel- und Getränkehandel
erhältlich. 
Für unsere Leser verlosen wir 6 x eine
Flasche Michael Schneider Riesling
alkoholfrei. Schicken Sie eine Mail an:
gewinnspiel@braunschweigreport.de
und nennen Sie uns die neue Wein-
sorte. Einsendeschluß: 05.02.2023.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Anzeige

Von punkiger Popmusik über zahl-
reiche Ausstellungen bis hin zu
Norddeutschlands größtem Karne-
valsumzug erwartet Einheimische
und Gäste ein abwechslungsrei-
cher Februar. 
Einen Überblick über aktuelle
Braunschweiger Veranstaltungen
gibt es unter:
www.braunschweig.de/viel-erleben.
Am 19. Februar, dem Sonntag vor
Rosenmontag, zieht der Braun-

schweiger Schoduvel durch die
Innenstadt. Unter dem Motto
„Schöne Kostüme überall, wir fei-
ern heute Karneval“ präsentieren
mehr als 5.000 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer auf dem etwa fünf
Kilometer langen Umzug über 130
aufwändig gestaltete Motivwa-
gen. Los geht es um 12:40 Uhr am
Europaplatz. Die anschließende
Party findet in diesem Jahr in der
Volkswagen Halle statt.          

Karneval in der Löwenstadt

Braunschweig feiert Karneval. Foto: Stadt Braunschweig

Dienstag, 14.2.2023 | 18 Uhr
Was passt besser, als den Valen-
tinstag mit einem Ausstellungs-
besuch im Kunstmuseum und
anschließendem romantischen
Dinner im Restaurant Oberdeck
zu feiern? Um 18 Uhr startet ein
exklusiver Rundgang, in dem
Ihnen unsere MitarbeiterInnen
die Ausstellung Blow Up! erläu-

tern. Im Anschluss genießen Sie
ein romantisches 3 Gang-Menü
im Restaurant Oberdeck unter
der Leitung des Küchenchefs
René Kollenkirchen. Gesamtpreis
inkl. Führung, Eintritt, Sonderöff-
nung und Menü pro Person: 52
Euro exkl. Getränke) | Anmel-
dungen über Eventim, Link unter:
kunstmuseum.de/veranstaltungen

Valentinsdinner
im Kunstmuseum Wolfsburg

Blick in die Ausstellung Blow Up! Foto: Marek Kruszewski

Anzeige
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KKARNEVARNEVALAL

Karneval: Ein Zauberwort tollen
Vergnügens für unzählige Men-
schen. Karneval/Fasnet steht für
Ausgelassenheit, Fröhlichkeit,
überschäumende Heiterkeit und ist
geprägt von eindeutiger Zweideu-
tigkeit, hintergründigem Humor
sowie bissiger Satire oder Zeitkritik
sowie mahnender Politikschelte.
Vom Volksmund als „fünfte Jahres-
zeit“ gefeiert, ist Karneval/Fasnet
(allen banausenhaften Kritikern
zum Trotz) das älteste kontinuier-
lich begangene Brauchtum in der
Kulturgeschichte der Menschheit.
An drei „tollen Tagen“, den Haupt-
tagen vor Aschermittwoch und
dem Beginn der Fastenzeit, finden
Umzüge auf den Straßen statt,
wobei es regional unterschiedlich
verläuft, wie z.B. in Braunschweig,
wo Norddeutschlands größter Kar-
nevalsumzug jeweils am Karne-
vals-Sonntag stattfindet. In
Deutschland gelten nach wie vor
als „Hochburgen“ des Karnevals
das Rheinland und die schwä-
bisch-alemannische Fasnet. Beson-
dere Tradition hat der Karneval
auch in den  östlichen Bundeslän-
dern, höchstens die Hauptstadt
Berlin hat noch Entwicklungsbe-
darf.
Symbolhafte Winteraustreibung
Fastnacht und Karneval sind aus
mehreren Wurzeln entstanden. Ein
besonderer Brauch im norddeut-
schen Raum war das Schau- oder
Scheuchteufel-Laufen („Schodüvel-
lopen“) als Spaßbrauch zu Fast-
nacht. Der erstmals im Braun-

schweiger Schichtbuch zum Jahr
1293 belegte „Schoduvel“ hatte
ganz offenbar politischen Demon-
strationscharakter (Jürgen Hode-
macher) und galt als Kampfmittel
in den sozialen Auseinanderset-
zungen zwischen Rat und Gilden,
worauf auch die Vermummung
hindeutet. Damit kommt der Auf-
zeichnung zum Schoduvel von
1293 die Bedeutung zu, dass der
Karneval in Braunschweig urkund-
lich älter ist als der Kölner. 
Carnevals-Lustbarkeiten in Blan-
kenburg
Während der rheinische Karneval
im 19. Jahrhundert seine moderne
Ausprägung fand, ist im braun-
schweigischen Blankenburg eine
Einladung zum Karneval im Gro-
ßen Schloss bereits für das Jahr
1731 belegt. Vom 6. Januar bis 6.
Februar 1731 fanden von abends

8 Uhr bis 2 Uhr nachts „Carnevals-
Lustbarkeiten“ statt. Braunschweig
und das Braunschweiger Land sind
also in langer Tradition mit dem
Karneval verbunden. Selbst der

berühmte Schriftsteller Wilhelm
Raabe durfte eine ihn sicherlich
überraschende Ehrung erfahren,
als ihm am 22. Januar 1894 das
Ehrendiplom der Großen Kölner
Karnevalsgesellschaft überreicht
wurde. 
Ein Neubeginn in Braunschweig
1979
Im Jahr 1977 entstand das Komitee
Braunschweiger Karneval. Der
damalige Oberbürgermeister Ger-
hard Glogowski war es, der darauf-
hin die Anregung für einen „Kin-
der-Karnevalsumzug“ gab. Und so
wurde 1979 das närrische Karne-
valstreiben mit dem ersten Umzug
neu belebt. Es war der neuzeitliche

Ursprung des heute größten Karne-
valsumzugs in Norddeutschland
und der damalige Oberbürgermei-
ster, Ehrenmarschall, Mitbegründer
des Braunschweiger Karnevalsum-

zugs und heutige Ehrenbürger der
Stadt, Gerhard Glogowski, feiert
am 11. Februar seinen 80. Geburts-
tag und dazu ein kräftiges Helau!

Gerd Biegel

Schoduvel urkundlich älter als der Kölner Karneval

Buntes Treiben auf dem Bohlweg. Foto: Braunschweig Stadtmarketing GmbH/Daniel Möller

Die beiden Ehrenzugmarschälle Gerhard Glogowski und Ger-
hard Baller am 11.11.2022 in der Dornse zur Sessionseröffnung.

Foto: Siegfried Nickel

Schwäbisch-alemannische Fas-
net. Foto: Archiv IBRG

Das Sympathieband zum Zug wird für 5 Euro verkauft und bietet
an diesem Tag freie Fahrt mit Bussen und Bahnen in der Region
und Eintritt zur Zugparty. 
Zu bestellen auf: www.braunschweiger-karneval.de

Schoduvel Sympathieband
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Hamam Wellness
Braunschweig

für Ihre Gesundheit

Jetzt Private Termine Online selber

reservieren und verwalten

www.hamam-wellness.de

GGESUNDESUND UNDUND FFITIT

Im BadeLand Wolfsburg –
Norddeutschlands größtem
Freizeit- und Erlebnisbad - kön-
nen sich Bade- und Saunafans
auf einen Tag voller Spaß,
Action und Entspannung
freuen.
Die BadeLandschaft bietet den
Gästen ein olympiataugliches
Wettkampf-Schwimmbecken, ein
Sprungbecken, ein aufregendes
Wellenbad, ein Mediterranbe-
cken mit Außenbereich und Strö-
mungskanal, zwei Rutschen
sowie ein Nichtschwimmerbe-
cken und einen Wasserspielgar-
ten für Kinder.
Die große SaunaLandschaft mit
11 Saunen erstreckt sich auf zwei
Ebenen mit Innen- und Außenbe-
reich. Von der Panoramasauna
mit Blick auf den Allersee, über
die Erlebnisoase mit unterschied-
lichen Aufgüssen, bis hin zur
Kräutersauna, ist für jeden
Geschmack etwas dabei. Auch
auf weitere Attraktionen wie

einen Whirlpool, ein Tauch- und
Kaltbecken oder ein Blütenbad
können sich Gäste freuen.
Am Freitag, den 03. Februar und
03. März 2023 lädt das Bade-
Land zur Langen Saunanacht ein.
Exklusive Aufgüsse und Peelings
sowie eine besondere gastrono-
mische Auswahl garantieren
Spaß, Genuss und Entspannung.
Ein Highlight stellt das textilfreie
Baden dar.
Das BadeLand feiert am 02.
Februar 2023 seinen 21. Geburts-
tag und veranstaltet vom 30.
Januar bis zum 05. Februar eine
Geburtstagswoche mit tollen
Attraktionen und Veranstaltun-
gen. Seien Sie dabei!

BadeLand Wolfsburg Anzeige

Tickets für die Events sowie
weitere Informationen erhal-
ten Sie unter:
www.badeland-wolfsburg.de.

www.braunschweigreport.de
KOSTENLOS LESEN ONLINE



Die 64. Modelleisenbahn- und
Automodellbörse findet am 5.
Februar von 11 bis 15 Uhr im
Autohaus Strube, Neißestraße
227 in Salzgitter statt. 
Der Eintritt ist frei.
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(djd-k). Laut Statista betrug der
Anteil der reinen E-Autos an den
Kfz-Neuzulassungen im vergange-
nen Jahr 6,7 Prozent - und könnte
bis 2030 Prognosen zufolge auf
24,4 Prozent steigen. Mit dem Ein-
stieg in die E-Mobilität ist für viele
Käuferinnen und Käufer der
Wunsch verbunden, eigenen Solar-
strom zum Laden des Fahrzeugs
verwenden zu können - möglichst
regelmäßig und effizient. Denn
wer solchen Strom für sein E-Auto
nutzt, bringt das ohnehin abgas-
freie Fahren auch in der indirekten
Emission praktisch auf null. Eine
weitgehend solare E-Mobilität ist
heute mit moderner Technologie
möglich. 
Intelligente Kombination aus
Photovoltaikanlage, Speicher
und Wallbox

Grundvoraussetzungen sind eine
ausreichend hohe Photovoltaik-
Erzeugungsleistung und ein für
das nächtliche Laden geeignetes
Speichersystem. Von E3/DC etwa
gibt es für die gezielte Nutzung
des eigenen Solarstroms für das
Laden von Elektro- und Hybrid-
fahrzeugen die Kombination aus
einem intelligenten Speichersy-
stem - dem Hauskraftwerk - und
einer speziellen Wallbox. Damit
lässt sich der Eigenverbrauch des
selbst erzeugten Solarstroms erhö-
hen und der CO2-Ausstoß des
Autos auf ein Minimum senken.
Möglich wird dies durch das intel-
ligente Energiemanagement und

die darauf abgestimmte Wallbox -
mehr Infos hierzu gibt es unter
www.e3dc.com. Der Anbieter aus
Niedersachsen liefert inzwischen
bereits mehr als die Hälfte seiner
Photovoltaik-Hauskraf twerke
gemeinsam mit der intelligenten
Wallbox aus. Der Solarmodus wird
über die Software des Hauskraft-
werks aktiviert und sorgt dafür,
dass die Ladeleistung an den ver-
fügbaren Solarstrom angepasst
und somit nur eigener Strom gela-
den wird. Alternativ ist ein Modus
wählbar, bei dem zusätzlich auch
Leistung aus dem Netz abgerufen
wird, um das Fahrzeug möglichst
zügig zu laden. 
Das E-Auto nach Sonnenunter-
gang zeitversetzt laden
Dank der Leistungsfähigkeit des
Hauskraftwerks und seiner groß

ausgelegten Speicherkapazitäten
kann ein Fahrzeug regelmäßig
nach Sonnenuntergang aus dem
Batteriespeicher geladen werden.
Je nach Konfiguration von Photo-
voltaikanlage und Speicher sind
rein solare Jahresfahrleistungen
von 15.000 bis 20.000 Kilometern
möglich, mit großer Photovoltai-
kanlage und günstigem Nutzungs-
profil aber auch solare Lademen-
gen für mehr als 30.000 Kilometer
pro Jahr. Die Speichertechnik und
die hohe Erzeugungsleistung sor-
gen dafür, dass selbst in den son-
nenarmen Monaten November bis
Februar genügend Solarstrom für
ein E-Auto verfügbar ist.

E-Auto mit Kraft der Sonne laden

Eine intelligente Kombination aus Photovoltaikanlage, Speicher
und Wallbox sorgt dafür, dass das E-Auto beinahe komplett aus
der Kraft der Sonne geladen werden kann. Foto:djd-k/E3/DC

Foto:Veranstalter

Modelleisenbahn- und
Automodellbörse
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ALU FACTORY OSTINGERSLEBEN UG

ANZEIGENSCHLUSS
für die Ausgabe März 2023 am
24.2.2023, ist Montag, der

20.2.2023, 18 Uhr.
Telefon 0531 / 380000

info@braunschweigreport.de

erfolgreich werben

Unsere Expertin Selma Adigüzel
vom Verband der Privaten Bau-
sparkassen beantwortete am 
16. Dezember Ihre Fragen.
Hier eine Zusammenfassung:

Was änderte sich mit der neuen
Wohnungsbauprämie?
Die Wohnungsbauprämie stieg
von 8,8 auf 10 Prozent. Gleichzei-
tig erhöhte sich der maximal
geförderte Sparbetrag auf 700
Euro bei Alleinstehenden und
1.400 Euro bei Paaren. Auch die
Einkommensobergrenze, bis zu
der man Wohnungsbauprämie
beanspruchen kann, wurde nach
oben verschoben: von bislang
25.600 Euro auf 35.000 für Sin-
gles sowie von 51.200 Euro auf
70.000 Euro für Paare.
Die Bausparkasse hat mir mit-
geteilt, dass ich außer der Woh-
nungsbauprämie auch die Ar-
beitnehmersparzulage erhalten
kann. Wie ist dies gemeint?
Sofern Sie bzw. Ihr Ehepartner
berufstätig sind und Sie bei Ihrem
Arbeitgeber die Geldanlage nach

dem aktuellen Vermögensbil-
dungsgesetz beantragen, können
Sie für bis zu 39,88 Euro monatlich
einen Fördersatz von 9 Prozent
p.a. erhalten, sofern Sie diesen
Betrag auf einem Bausparkonto
anlegen und als Verheiratete die
Einkommensobergrenze von
35.800 Euro nicht überschreiten.
Wie kann ich KfW-Zuschüsse
beantragen?
Z. B. online, direkt bei der KfW,
oder (meistens zwingend) über
Ihre Hausbank oder Bausparkasse.
Wir möchten Baukindergeld bei
der KfW beantragen. Was ist zu
beachten?
Vergewissern Sie sich bitte, dass
das Förderprogramm auch in
2023 fortgeführt wird. Zum Ende
eines Jahres sind die Mittel zudem
meist ausgeschöpft.
Wir möchten Stück für Stück
unser Haus energetisch sanie-
ren. Wo erhalte ich Förderung? 
Für energetische Einzelmaßnah-
men richten Sie Ihre Anträge, mit
Hilfe eines Energieberaters, bitte
an das BAFA.

Förderung von Eigenheimbesitzern ist vielfältig
Expertentipps zur Baufinanzierung

Der Brodweg ist jetzt seit über
einem Jahr gesperrt und ein Ende
noch immer nicht in Sicht. Wie
auf unserem Foto zu sehen,
wurde auch Anfang Januar dort
nicht gearbeitet. Eine Bahnspre-
cherin teilte  auf Anfrage unserer

Redaktion mit, daß die Arbeiten
wohl in dieser Woche wieder auf-
genommen würden. Bis Frühjahr
2023 ist der Brodweg für alle Ver-
kehrsteilnehmer, auch für Fuß-
gängerInnen und Radfahrende,
gesperrt.

Sperrung Brodweg

Der Brodweg ist bis Frühjahr 2023 gesperrt. Foto: Redaktion

Geschäftliche Empfehlungen
Fliesenleger: 0531 122 8821
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Laut Sommerumfrage der pri-
vaten Bausparkassen liegt das
Sparmotiv Wohneigentum in
Deutschland, trotz gestiegener
Preise, weiterhin bei 44 Pro-
zent. Stimmen Lage, Grundriss
und – bei Bestandsbauten –
die Bausubstanz, folgt unwei-
gerlich der Blick auf’s eigene
Konto. Sind die Rücklagen nicht
ausreichend, bedarf es eines
Darlehens, unter Beachtung
verschiedener staatlicher För-
dertöpfe. Oft vergessen: die
Neben- und Folgekosten von
Eigentumswohnung oder Ein-
familienhaus. Als Instandhal-
tungsrücklage eignet sich da
ein Bausparvertrag. Für z. B.
den altersgerechten Umbau
gibt es staatliche Fördergelder
durch die KfW oder für energe-
tische Einzelmaßnahmen BAFA-
Zuschüsse. 

Die gestiegenen Bauzinsen
erfordern einen kühlen Kopf
und ein ohnehin erforderliches
Beratungsgespräch bei Haus-
bank oder Bausparkasse, um
alle Faktoren für die Kaufent-
scheidung zu berücksichtigen.

Wie lang darf die Darlehens-
dauer ausfallen? Wie wirkt sich
die Tilgungshöhe auf die Ver-
tragslaufzeit aus?

Diese und andere Fragen be-
antwortet am 27. Januar, von
16 bis 18 Uhr, unsere Expertin:

Der ideale Finanzierungs-Mix für’s Eigenheim
Staatliche Zuschüsse entlasten das Budget

Kostenfreie Telefonaktion: 
am 27. Januar 2023 von 16 bis 18 Uhr

Selma Adigüzel,
Finanzierungs-
expertin vom
Verband der 
Privaten Bau-
sparkassen, 

Telefon: 0800-0000-920-1

Mückisch
Dachdeckermeisterbetrieb

· Schornsteinverkleidung
· Fassadenbau
· Asbestabbruch
· Dacheindeckung
· Schieferarbeiten

Im Winkel 8
38387 Söllingen

OT Ingeleben
Tel.: 0 53 54 / 10 73

dmmueckisch@gmail.com

Seit über 20 Jahren

für Sie vor Ort!

Mitarbeiter gesucht - Jetzt bewerben!
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Anzeige

Wenn sich Moose, Flechten, Algen
und Dreck breit machen und die
schöne Einfahrt und Terrasse in

eine grüne, hässliche, gefleckte
Fläche verwandelt, dann ist Zeit für
„Die Steinreiniger Niedersachsen“. 

In der kalten und nassen Jahres-
zeit stellen rutschige, feuchte
Algen und Flechten auf dem
Grundstück eine echte Sturzgefahr
dar. Hier kann das Team um
Nadine Hopfgarten professionelle
Abhilfe schaffen. „Wege, Treppen,
Terrassen und Einfahrten können
immer frisch aussehen. Wir reini-
gen und imprägnieren jegliche Art
von Steinen - ob Pflastersteine,
Terrassenplatten, Naturstein, wie
Granit oder Sandstein“, sagt die
Unternehmerin.
Nadine Hopfgarten hört oft die
Frage: „Wenn alte Steine durch
Moose, Flechten und Algenbe-
wuchs unansehnlich geworden
sind, gibt es da überhaupt noch
Hilfe, oder ist es nicht besser,
gleich neu zu pflastern?“
Ihre Antwort darauf ist: „Sie wür-
den staunen, was wir mit unserer
Spezialreinigungshaube mit Hoch-
druck, Heißwasser und ohne Ein-
satz von Chemie alles hinkriegen.
Auch skeptische Kunden sind
immer wieder positiv überrascht,
wie toll ihre Steine aussehen,
nachdem wir sie gereinigt und
imprägniert haben. Und im Ver-
gleich zur Neuverlegung liegen
wir je nach Untergrund bei minde-

stens 70 % Kostenersparnis. Das
lohnt sich auf jeden Fall.“
Die nächste oft gehörte Auffas-
sung ist: „Ich bin ein versierter
Handwerker und kann das mit
meinem Hochdruckreiniger auch
selbst bewerkstelligen.“ 
Nadine Hopfgarten: „Grundsätz-
lich kann man alles selbst versu-
chen - aber es wird halt nicht
annähernd so sauber wie nach
unserer Arbeit. Unsere eigens ent-
wickelte Spezialtechnik sorgt nicht
nur für perfekt saubere Flächen,
sondern vermeidet durch die
direkte Absaugung des Schmutz-
wassers mögliche Verunreinigun-
gen im Umfeld. Versuchen Sie das
mal mit einem Hochdruckreiniger!
Dazu kommt, dass man mit einem
handelsüblichen Hochdruckreini-
ger (max. 160bar und Kaltwasser)
den Schmutz nur hin und her
schiebt und sogar Oberflächen-
schäden verursachen kann.
Wir vermeiden dies mit unserer
speziell angefertigten Reinigungs-
haube und unserer einzigartigen
Heißwasser-(bis zu 100 Grad)-
Hochdruck(bis zu 350bar)-
Reinigungsanlage, die direkt in
unserem Einsatzfahrzeug verbaut
ist.“

Moose, Flechten und Algen professionell beseitigen

Vielen Deutschen mit Wohnei-
gentum fehlt es angesichts
hoher Inflation, teuren Hand-
werksleistungen und Baumate-
rialien an Planungssicherheit für
Investitionen in ihr Haus.

31 Prozent vertagen daher zu-
nächst einmal Sanierungs- und
Modernisierungsvorhaben an ihrer
Immobilie, so das Ergebnis der
aktuellen Umfrage der BHW Bau-
sparkasse. Eine verlässliche För-
derpolitik könnte Eigentümer jetzt
zum Handeln ermutigen. Bis aber
die allein 17 Millionen zwischen
1949 und 1978 gebauten Woh-
nungen in der neuen nicht-fossi-
len Epoche angekommen sind,

steht Deutschland noch ein enor-
mer Kraftakt bevor. Dabei fehlt es
nicht an natürlichen, klimascho-
nenden Baumaterialien. 
Holz, Lehm, Hanf oder Stroh lei-
steten bereits unseren Vorfahren
gute Dienste bei der Wärmedäm-
mung. Und sie können noch viel
mehr, wie das Lehm-Holz-Haus
beweist: Lehm reguliert die
Feuchtigkeit und reduziert Schall,
Holz sorgt für eine gute Statik und
einen hohen Wärmestandard.
Manchmal muss man Dinge auch
mit anderen Augen sehen. Wenn
etwa ein ausrangierter Öltank
nun eine neue Aufgabe als
Regenwasserspeicher über-
nimmt.

Sanieren und Modernisieren

Umfrage: YouGov / BHW Bausparkasse unter 1.023 Immobilien-
besitzenden ab 18, die ihre Immobilie selbst nutzen.

Foto: 6543 Pixabay / moerschy / BHW Bausparkasse
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Seit dem letzten November
gleicht der Beitragsservice bun-
desweit seine Bestandsdaten
mit denen der Einwohnermelde-
ämter ab. Volljährige Personen,
die sich dabei keiner angemel-
deten Wohnung zuordnen las-
sen, bekommen vom Beitrags-
service eine Benachrichtigung
per Post. 
Wer solch ein Schreiben erhält,
sollte in jedem Fall reagieren. Die
Verbraucherzentrale Niedersachsen
informiert, was dabei zu beachten
ist. Grundsätzlich muss jeder Haus-
halt den Rundfunkbeitrag zahlen.
Doch nicht alle Wohnungsinhabe-
rinnen und -inhaber sind mit ihren
Wohnungen beim Beitragsservice
angemeldet, weshalb im vergan-

genen Jahr der bundesweite Mel-
dedatenabgleich startete. Dies ist
ein gesetzlich festgelegtes Verfah-
ren, bei dem der Beitragsservice
alle vier Jahre seinen Datenbe-
stand prüft. Auf Grundlage dieses
Abgleichs benachrichtigt der Bei-
tragsservice nun schrittweise alle
unangemeldeten Personen ab 18
Jahren und fragt nach, ob eine
Anmeldung notwendig ist. „Wer ab
dem 10. Januar ein Schreiben des
Beitragsservice im Postkasten fin-
det, hat in der Regel zwei Wochen
Zeit, darauf zu antworten“, erklärt
Tim Oliver Tettinger, Rechtsexperte
der Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen und führt aus: „Bezahlt
bereits eine Person im Haushalt
den Rundfunkbeitrag, müssen Ver-
braucherinnen und Verbraucher
dem Beitragsservice lediglich den
Namen der angemeldeten Person
und die Beitragsnummer nennen.“
Eine Rückmeldung ist in jedem Fall
zu empfehlen, denn: Reagieren
Empfängerinnen und Empfänger
auch nach einer Erinnerung durch
den Beitragsservice nicht auf das
Schreiben, kommt es zur automati-
schen Anmeldung und letztlich zu
einer Zahlungsaufforderung.
Beitragsservice kann rückwirkend

Beitrag einfordern. Steht fest, dass
die Wohnung bislang auf nieman-
den angemeldet war, muss dies
nachgeholt werden. Hierfür teilen
Verbraucherinnen und Verbraucher
dem Beitragsservice das Einzugs-
datum mit – entweder über das
Online-Formular oder mithilfe des
Antwortbogens, das dem Schrei-
ben beiliegt. Dieses Datum ist
sodann Ausgangspunkt für die
nachträgliche Berechnung des
Rundfunkbeitrags. Da der letzte
Meldedatenabgleich 2018/19
stattfand, ist der 1. Januar 2020
der Stichtag, ab dem die Beiträge
frühestens rückwirkend eingefor-
dert werden können. „Wer in der
zurückliegenden Zeit beispiels-
weise BAföG oder Grundsicherung

erhalten hat oder aus gesundheitli-
chen Gründen ein Anspruch auf
Befreiung oder Ermäßigung hat,
kann das noch für bis zu drei Jahre
rückwirkend geltend machen“,
erklärt Tettinger. Betroffene müss-
ten dafür einen schriftlichen Antrag
stellen und die entsprechenden
Nachweise beim Beitragsservice
einreichen. Gleiches gilt, wenn Per-
sonen aktuell einen Anspruch auf
Ermäßigung oder Befreiung haben
und diesen jetzt geltend machen
wollen.
Bei Fragen hilft die kostenlose
Rundfunkbeitragsberatung am
Dienstag und Freitag von 10 bis 14
Uhr – telefonisch unter (05 51) 2
93 41 48 oder per E-Mail an rund
funkbeitrag@vzniedersachsen.de.

Im angespannten Immobilien-
markt bieten Zwangsversteigerun-
gen die Möglichkeit, ein Haus
unterhalb des Marktwertes zu
erwerben. Die besonderen rechtli-
chen Rahmenbedingungen bergen
jedoch erhebliche Risiken. Darauf
verweisen die Experten des Bau-

herren-Schutzbund e.V. (BSB). So
sei es häufig schwierig, das Haus
vorab zu besichtigen und die Bau-
substanz einschätzen zu können.
"Wer die Katze im Sack kauft, läuft
Gefahr, in die Kostenfalle zu tap-
pen", sagt BSB-Sprecher Erik
Stange. Verschleppte Baumängel,

unerkannte Schäden und ein
Sanierungsstau könnten schnell
jede Finanzierung sprengen. Es
drohen unkalkulierbare Zusatzko-
sten, die auf den Kaufpreis auf-
schlagen. "Käufer:innen sollten vor
der Versteigerung unbedingt
unabhängige Sachverständige hin-

zuziehen, die die Immobilie prü-
fen", sagt Stange. Auf Grundlage
der zur Verfügung stehenden
Dokumente und Unterlagen kön-
nen die Expert:innen eine erst Ein-
schätzung treffen, welche Gefah-
ren lauern und ob wirklich ein
Schnäppchenpotential besteht.

Beitragsservice prüft Anmeldestatus ab

Bei Prüfung des Anmeldestatus auf jeden Fall reagieren.
Foto:Redaktion

Tim-Oliver Tettinger. Foto:Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen e.V.

Zwangsversteigerung Obacht beim Hauskauf

Probleme mit 
Baumstümpfen??

Wir fräsen bis
2,15 m unter

Boden!
Pro Baum GmbH
Tel.: 481 14 95

NACHRICHTEN ONLINE LESEN
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Am 02. Januar 2023 fand in der
Volkswagen Halle in Braun-
schweig endlich wieder ein
Neujahrskonzert statt.
Seit 1994 gibt es die Neujahrskon-
zerte des Klangkörpers – einer
davon unter dem kürzlich verstor-
benen Dirigenten Stefan Soltesz.
Es zeigte sich eindeutig, dass
diese Halle einem klassischen
Konzert nicht angemessen ist. Das
Orchester und der Solist Paul
Armin Edelmann, Bariton aus
Wien, benötigten elektronische
Verstärkung, was insbesondere
dem Sänger nicht zugutekam. Die
Halle hat zudem nicht die für ein
Neujahrskonzert mit dem Titel
„Wellen und Wogen“ notwendige
Atmosphäre. Zugig und kalt war
es. Generalmusikdirektor Srba
Dinic hatte das Staatsorchester
Braunschweig bestens vorbereitet.
Natürlich geht viel vom schwelge-
rischen Ton verloren, wenn eine
elektronische Verstärkung not-
wendig ist. 
Die durchaus launige Moderation

übernahm Martin Weller, der dem
Staatsorchester über Jahrzehnte
als Solotrompeter und später
Orchesterdirektor angehörte. Das
war seine letzte Moderation, denn
seit Ende 2022 ist er Rentner.
Seine Nachfolge tritt Julia Siegler
an. Auf dem Programm standen
Stücke der Strauß Dynastie und
klassische Wiener Lieder. Diese

sang der Wiener Bariton Edel-
mann. Bedauerlicherweise konnte
die für das Fiaker-Lied oder „Ich
bin a stiller Zecher“ notwendige
Intimität und Stimmung in der rie-
sigen Halle mit elektronischer Ver-
stärkung nicht aufkommen.
Erstaunlicherweise sang Edel-
mann zusätzlich im Opernstil und
Wiener Lieder benötigen eine

andere Stimmführung. Das Staats-
orchester begleitete den Sänger
umsichtig. Wirkliche Höhepunkte
waren nicht zu vernehmen. Ob
das nur an der Verstärkung lag? 
Im Anschluss an das nicht über-
mäßig beklatschte Konzert fand
auf Einladung der Stadthalle
Braunschweig Betriebsgesell-
schaft, zu der auch die Volkwagen
Halle gehört, ein  Empfang statt.
Rund 250 Teilnehmer aus Politik,
Wirtschaft und Kultur konnten
erleben, wie sich  Oberbürgermei-
ster Dr. Thorsten Kornblum dazu
bekannte, dass die Braunschwei-
ger Stadthalle rasch renoviert
wird. Zudem machte er deutlich,
dass das Staatsorchester Braun-
schweig eine Konzerthalle
bekäme, die ein Leuchtturmpro-
jekt werden soll und in Verbin-
dung mit der Musikschule konzi-
piert würde. Die Braunschweiger
Honoratioren und Musiker nah-
men diese Botschaft Kornblums
begeistert auf. 

Prof. PhDr. Sven-David Müller

Neujahrskonzert des Staatsorchesters Braunschweig

Neujahrskonzert mit dem Staatsorchester Braunschweig unter
der Leitung von GMD Srba Dinic - mit dem Wiener Bariton Paul
Armin Edelmann. Foto: Philipp Ziebart

Schon seit Jahren wird das 1908
erbaute Gebäude Lindenhof an
der Humboldtstraße – Ecke
Kasernenstraße – renoviert und
in den Vorkriegszustand zurück-
versetzt, und die Wiedereröff-
nung von Theatersaal, Theater-
bar und Restaurant kann in
Kürze erfolgen. Das Dachge-
schoss ist vollständig neu nach
den Originalplänen rekonstruiert.
In Kürze zieht die Tango Schule
ein, eine Kochschule, die vor dem
Restaurant eröffnet übernimmt das
Catering für den Theatersaal und
die Theaterbar. Seit Gynäkologin
Eleonore Eiswirt Besitzerin des Lin-
denhofs ist, geht die Bautätigkeit
trotz aller städtischen Auflagen
voran und wird spätestens im
Februar/März beendet sein.  Kul-
turbegeisterte Braunschweiger
haben inzwischen gemeinnützigen
den Förderverein „Verein zur För-

derung der Kultur im Lindenhof
Braunschweig Lindenhof“ gegrün-
det. Für Veranstaltungen und Fei-
ern steht der Lindenhof schon jetzt
bereit, auch für Veranstaltungen
und Feiern in der Weihnachtszeit.
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich. Auch der Jugendstil-Theater-
saal mit bis zu 150 Plätzen und die
Theaterbar mit maximal 35 Plätzen
kann schon jetzt genutzt werden.

Teufelsgeiger Josef Ziga spielt hier
regelmäßig.  Am dritten Dezember
spielt der bekannte Geiger und
Konzertmeister des Staatsorche-
sters Braunschweig Johannes Den-
hoff mit seiner Ehefrau hier ein
Weihnachtskonzert. Jeden Monat
treffen sich im Theatersaal und in
der Theaterbar die Mitglieder der
Gesellschaft der Staatstheater-
freunde. Geplant sind im nächsten

Jahr zwei später vier Veranstaltun-
gen  mit Lesungen, Konzerten,
Tanzveranstaltungen sowie Lieder-
und Arienabenden. Für das Pro-
gramm konnten unter anderem
Pianist und Dirigent Burkhard Bau-
che, Buchautorin Dr. Hilke
Püschner, Schauspieler Andreas
Jäger und der bekannte Opernsän-
ger Marchello Mauch gewonnen
werden. Für die weiteren Renovie-
rungsmaßnahmen und die  Opti-
mierung der Bühnentechnik sucht
der Förderverein Unterstützung,
auch einen neuen Konzertflügel als
Spende oder Leihgabe zu erhalten.
Neben kulturellen Veranstaltungen
bietet der Lindenhof auch dem
Fernsehen mit  „studio kult TV –
Verein zur Förderung des Fernse-
hens in Braunschweig“ eine Hei-
mat und soll auch für die Aufzeich-
nung von Fernsehsendungen
genutzt werden. 

Der Lindenhof mit seinem Theatersaal 
steht vor der Fertigstellung

Das Lindenhofgebäude ist nicht mehr vollständig eingerüstet
und Schritt für Schritt stehen jetzt Eröffnungen an.

Foto: Eleonore Eiswirt



www.braunschweigreport.de Februar 2023 | 19

Der neu gegründete Verein „Forum
Industriekultur“ will versuchen, die
allgemeine Aufmerksamkeit auf ein
weniger beachtetes Kapitel der
braunschweigischen Geschichte zu
richten, die Industriegeschichte des
Braunschweiger Landes. Es ist ein
reiches Feld der technik –und wirt-
schaftsgeschichtlichen Entwicklun-
gen unserer Region seit dem 19.
Jahrhundert, ergänzt durch wissen-
schaftsgeschichtliche Facetten im
Kontext von Collegium Carolinum
bzw. Technischer Hochschule. Eine
beachtenswerte Kooperation hat
hier zu zahlreichen Erfolgen des
beginnenden Technologietransfers
geführt. Initialzündung der frühen
Industrialisierung  war die „neue
Mobilität“, bei der das Braun-
schweiger Land eine führende
Rolle einnahm. Im 19. Jahrhundert
nahm die Residenzstadt Braun-
schweig eine rasche Entwicklung.
Zwischen 1830 und 1910 stieg die
Einwohnerzahl von etwa 35.000
auf mehr als 145.000 Einwohner.
Leitsektoren der Industrialisierung
waren Eisenbahnbau und Eisen-

bahnwerkstätten sowie die Zuk-
kerindustrie und Konservenindu-
strie. Ein industrieller Schwerpunkt
war der Maschinenbau. Bereits
drei Jahre nach Eröffnung Bahn-
strecke zwischen Nürnberg und
Fürth konnte zwischen Braun-
schweig und Wolfenbüttel die
Erste Deutsche Staatseisenbahn
ihren Betrieb aufnehmen. Voran-
gegangen waren lange Auseinan-
dersetzungen über die Notwendig-
keit einer Eisenbahn. 1824
verfasste der herzoglich braun-
schweig-lüneburgische Kamme-
rassessor August Philipp von Ams-
berg eine 300 Seiten Denkschrift
zur Planung einer braunschweigi-
schen Eisenbahn. Amsbergs Ziel
war der Aufbau einer Schienenver-
bindung – „Eisenpfade“ genannt –
von Hannover nach Braunschweig,
dann über Celle und Lüneburg
nach Harburg und Hamburg und
damit Anschluss an die wirtschaft-
lich bedeutsamen Seehäfen.  
Die fürstliche Kammer in Braun-
schweig hielt die Pläne für „förder-
lich der Region“, empfahl gleich-

zeitig die Ausweitung der Strecke
nach Magdeburg. Falls Hannover
ausschließlich Transporte zu den
Seehäfen zulassen würde, blieb für
Braunschweig die Möglichkeit,
stattdessen über Magdeburg wei-
ter in Deutsche Länder zu transpor-
tieren. Im Januar 1826 erklärte das
„Kabinetts-Ministerium“ des Kö-
nigsreichs Hannover den Amsber-
gischen Plan als „nicht mit hanno-
verschen Interessen vereinbar“. Es
bestanden Bedenken gegen eine
Eisenbahn nach Hamburg. 1832
veröffentlichte von Amsberg sei-
nen Bericht in modifizierter Form
und bezog die Strecke Hannover-
Bremen mit ein. Diese Schrift
erschien im Vieweg-Verlag Braun-
schweig unter dem Titel „Plan zur
Anlegung einer Eisenstraße zwi-
schen Hannover, Braunschweig
und den freien Hansestädte“.
Darin war ein sehr umfangreiches
Streckennetz im norddeutschen
Flachland mit Anbindung an den
Süden enthalten. Dieser Plan fand,
im Gegensatz zum ursprünglichen,
in der Ständeversammlung des

Herzogtums Braunschweig keine
Mehrheit, und in Hannover traf er
–wie üblich– weiterhin auf arg-
wöhnische Ablehnung.
Realisiert wurde daher nur die in
Richtung Harz führende Strecke mit
dem ersten Teilstück von Braun-
schweig nach Wolfenbüttel. Bereits
im Jahre 1834 stellte von Amsberg
den Antrag, mit einer Bahn nach
Harzburg hannoversches Gebiet
überqueren zu dürfen. Außerhalb
Braunschweigs (Hannover/Preußen)
fand er dafür kein Gehör, jedoch
stimmte am 4. Mai 1835 der braun-
schweigische Landtag (noch vor der
Eröffnung der Strecke Nürnberg-
Fürth!) einem Enteignungsgesetz
zu, das den Landerwerb zum Bau
einer Eisenbahnstrecke erleichtern
sollte. Grund für den Bau dieser
Bahn in den Harz war die Transpor-
tanbindung des Harzer Berg-
baugebietes ohne Einschränkung
durch preußische Zollgrenzen.
Braunschweigs Wirtschaftspolitik
wurde auf Zukunft, Expansion und
Innovation ausgerichtet.

Gerd Biegel

Das Jahrhundert der Revolutionen
Neue Mobilität: Der historische Bahnhof

Der Braunschweiger Hauptbahnhof. Foto: Archiv IBRG
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Bezirksschornsteinfeger bestellt
Marc Nowak ist mit Wirkung zum 1.
Januar 2023 von der Stadt Braun-
schweig für die Dauer von sieben
Jahren zum bevollmächtigten
Bezirksschornsteinfeger für den Kehr-
bezirk BS-10120 bestellt worden.
Nowak ist zuständig für die Ortsteile
Geitelde, Melverode, Rautheim, Stid-
dien, Mastbruchsiedlung, Teile von
Stöckheim und Teile der Weststadt.

NNAMENAMEN · N· NACHRICHTENACHRICHTEN

Geschäftsführer Infektionsforschung
Der Jurist Christian
Scherf begann am
1. Januar als Ge-
schäftsführer am
Helmholtz-Zentrum
für Infektionsfor-
schung (HZI) in
Braunschweig. Der

bisherige Kanzler der Beruflichen
Hochschule Hamburg tritt damit
die Nachfolge von Silke Tannapfel
an, die  an das Hessische Ministe-
rium für Wissenschaft und Kunst
wechselte. 

Foto: Roland
Magunia

Ministerien neu besetzt
Durch die Berufung von Boris Pisto-
rius zum Bundesverteidigungsmini-
ster wurde das Innenministerium in
Niedersachsen neu mit Daniela Beh-
rens besetzt. Das Amt des Ministers
für Soziales, Gesundheit und Gleich-
stellung leitet  Dr. Andreas Philippi.

Mirko Bloemke
Umstrukturierung in
der esn: 
Mirko Bloemke ist
neuer Geschäftsfüh-
rer in der stationä-
ren Altenhilfe inner-
halb der Unter-

nehmensgruppe der esn. 

Foto:
B.Janitschke

Foto: Privat

Oberbürgermeister Thorsten
Kornblum ehrte im Dezember
Braunschweiger BürgerInnen
sowie Vereine, die sich um die
Stadt besonders verdient
machen. „Ehrenamt ist der Kitt,
der unsere Stadtgesellschaft
zusammenhält“, sagte das Stadt-
oberhaupt während der Feier-
stunde. „Auch wenn finanzielle
Unterstützung durch den Staat
beim Aufbau organisatorischer
Strukturen oft helfen kann, so
können diese nur von Menschen
mit Leben gefüllt werden, die sich
aus eigenem Antrieb für ihre Mit-
menschen engagieren.“

Bürgermedaille verliehen

Die Wahl der Schöffinnen und
Schöffen für das Amts- und Land-
gericht in der nächsten fünfjähri-
gen Amtsperiode ab 2024 steht
bevor. Wer sich für eine Tätigkeit
in diesem verantwortungsvollen
Ehrenamt interessiert, kann sich
bis zum 28. Februar 2023 bewer-
ben. Gemeinsam mit Berufsrichte-
rInnen führen sie an den Strafge-
richten Verhandlungen, fällen
Urteile und legen das Strafmaß
fest. Eine juristische Vorbildung ist

nicht erforderlich. Vielmehr sind
Eigenschaften wie Lebenserfah-
rung, Vorurteilsfreiheit, Urteils-
und Einfühlungsvermögen gefragt.
Insgesamt werden ca. 500 Perso-
nen benötigt, die unter anderem
folgende Voraussetzungen erfüllen
müssen: deutsche Staatsangehö-
rigkeit, Lebensalter zwischen 25
und 69 Jahren (am Stichtag 1.
Januar 2024) und ein Wohnsitz in
Braunschweig. Für den Jugendbe-
reich wird zusätzlich Erfahrung in

der Jugenderziehung gefordert.
Weitere Informationen und Bewer-
bungsformulare unter:
www.braunschweig.de/schoeffen
wahl. 
Die Formulare können dort nach
einer kurzen Registrierung direkt
elektronisch eingereicht werden
oder ausgedruckt und unterschrie-
ben per Post, Fax oder E-Mail-
Anhang verschickt werden. Wei-
tere Unterlagen werden nicht
benötigt.

Schöffinnen und Schöffen gesucht

Die Bürgermedaille verlieh OB Thorsten Kornblum (Mitte) an
Igor Piroschik vom Verein Freie Ukraine, Wilfried Kluth und
Anna Stumpp (Imkerverein), Bernd Assert (Tafel), Gunhild Sal-
bert (Dialog der Religionen), Billy Ray Schlag und Tiana Kruskic
(Verein “If A Bird“) sowie Wolfgang Wiechers (Netzwerk
„Gemeinsam Wohnen“) - (v.l.) Foto:Privat

„Die CDU-Fraktion hat mit dem
Doppelhaushalt 2022/23 die Wei-
chen gestellt, dass nun endlich an

der Technischen Universität
Braunschweig der Neubau des
Lehrgebäudes für Chemie starten
kann. Ich freue mich, dass der
Haushaltsausschuss heute die
Mittel in Höhe von rund 54 Millio-
nen Euro freigegeben hat“,
erklärt die wissenschaftspoliti-
sche Sprecherin der CDU-Fraktion
Cindy Lutz.
Sophie Ramdor (MdL-CDU) ist
zufrieden: „Seit längerer Zeit ist
die Situation für die Studierenden
durch das aus Brandschutzgrün-
den geschlossene Chemiege-
bäude unbefriedigend. Eine
Sanierung im Bestand war nicht
wirtschaftlich.

Neues Chemiegebäude
für die TU Braunschweig kommt

Sophie Ramdor.
Foto: CDU Niedersachsen

Die Stelle Soziale Sicherung
ist ab Donnerstag, 2. Februar,
nur jeden Dienstag und Don-
nerstag von 9 bis 12.30 Uhr
telefonisch für Bürgerinnen
und Bürger zu erreichen. Um
die Bearbeitung der Anträge
zu ermöglichen und telefo-
nisch erreichbar zu sein, sind
aufgrund derzeitiger perso-
neller Engpässe feste Tele-
fonzzeiträume erforderlich.
Besuche sind weiterhin mit
vorheriger Terminvereinba-
rung möglich. Die Stadtver-
waltung bittet, nur in drin-
genden Fällen telefonischen
Kontakt aufzunehmen.

Telefonzeiten
Stelle Soziale Sicherung
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Anmeldungen für das Kin-
dergartenjahr 2023/24
bis spätestens Mitte Februar.
Dies ist Voraussetzung, um bei
der Mitte März beginnenden
Platzvergabe von Beginn an
berücksichtigt werden zu kön-
nen. 
www.braunschweig.de/kita-finder.
Termine unter:
www.braunschweig.de/termin.
Die Platzvermittlung ist unter
der Rufnummer 0531 470-84 93
bzw. -86 67 oder per Mail an
kita-platzvermittlung@braun
schweig.de erreichbar. Alterna-
tiv www.das-fams.de, 0531
12055440.

Abrissarbeiten an der Grund-
schule Bültenweg werden
vorbereitet
Für den Ganztagsbetrieb an der
Grundschule Bültenweg ist ein
Neubau in Form eines Anbaus an
die Sporthalle erforderlich. Das
eingeschossige Gebäude wird
deshalb ab Mitte Februar abgeris-
sen. Neubau und Sanierung des
bestehenden Gebäudes sollen im
Sommer 2025 abgeschlossen
werden.

Platz der 67er
Die zentrale Fläche auf dem Vor-
platz des Eintracht-Stadions an
der Hamburger Straße soll "Platz
der 67er" heißen. Der Platzname
soll an Eintracht Braunschweigs
Gewinn der deutschen Fußball-
meisterschaft im Jahre 1967 erin-
nern und die damalige Meister-
mannschaft ehren. Die Platz-
eröffnung wird mit einer Feierlich-
keit begangen. 

Ruhfäutchenplatz
Der östliche Teil des Ruhfäutchen-
platzes zwischen Casparistraße
und Dankwardstraße soll zu
Ehren des ehemaligen Braun-
schweiger Landgerichtsdirektors
und Generalstaatsanwalts Fritz
Bauer benannt werden. Bauer
(1903 bis 1968) hatte die juristi-
sche Aufarbeitung des national-
sozialistischen Unrechtsstaates in
besonderer Weise vorangetrie-
ben.

IINN KKÜRZEÜRZE

Die Stadt Braunschweig hat
jetzt den mit 15.000 Euro dotier-
ten Braunschweiger Klima-
schutzpreis an insgesamt elf
Projekte vergeben. 
Oberbürgermeister Dr. Thorsten
Kornblum, zeigte sich beeindruckt
von der Vielfalt der eingereichten
Projekte: "Die hier ausgezeichne-
ten Projekte beweisen, dass jede
und jeder Einzelne etwas für den
Klimaschutz tun kann. Die Preis-
trägerInnen hoffen nicht einfach
auf die Zukunft und dass es
irgendwann schon jemanden
geben wird, der die Klimakrise
löst. Sie ergreifen selbst die Initia-
tive", sagte er und betonte, dass
der Klimaschutz eine Gemein-
schaftsaufgabe sei: "Wir als Stadt-
verwaltung haben uns in Bezug
auf den Klimaschutz ehrgeizige

Ziele gesetzt. Der Klimaschutzpreis
macht mich zuversichtlich, dass
wir als Stadtgesellschaft diese
Ziele gemeinsam erreichen kön-
nen."
Der Klimaschutzpreis wurde zum

3. Mal vergeben, nach 2017 und
2019, im Wechsel mit dem Natur-
schutzpreis.
Einen ausführlichen Bericht finden
Sie unter:
news.braunschweigreport.de.

Gewinner des Braunschweiger Klimaschutzpreises 

Die erste Hilfslieferung der Stadt
Braunschweig ist in der ukraini-
schen Partnerstadt Bila Tserkva
eingetroffen. 1.200 Schlafsäcke,
3.000 Bettensets, 15.000 Ret-
tungsdecken und 25 Generatoren
haben die Stadt am 12. Januar
erreicht und sollen den Menschen
in Bila Tserkva unmittelbar helfen.
Aufgrund von Raketenangriffen ist
die kritische Infrastruktur der Stadt

in Teilen zerstört.
"Ich freue mich sehr, dass wir
schnell etwas zur Unterstützung
der Menschen beitragen können,
diese schwere Zeit zu bewältigen",
sagte Oberbürgermeister Dr. Thor-
sten Kornblum. Weitere Hilfsgüter-
lieferungen seien in Vorbereitung.
Der Bürgermeister der Stadt Bila
Tserkva hat seinen Dank für die
erste Lieferung gegenüber dem

Oberbürgermeister bereits über-
mittelt. Die Hilfsgüter wurden in
Kooperation mit der "Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt" mit
Mitteln des Bundesministeriums
für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung zum Witte-
rungsschutz der Menschen vor Ort
beschafft und dienen so der Siche-
rung der lokalen Infrastruktur in
Bila Tserkva.
Erst am 14. Dezember 2022 ist die
Stadt Braunschweig eine Solidari-
tätspartnerschaft mit der zentralu-
krainischen Stadt eingegangen.
Oberbürgermeister Dr. Thorsten
Kornblum hatte im Dezember auf-
grund der eingeschränkten Ener-
gieversorgung schnelle Hilfe zuge-
sagt.
Wer humanitäre Projekte in Braun-
schweigs Partnerkommune Bila
Tserkva sowie weitere Hilfsliefe-
rungen finanziell unterstützen
möchte, kann dies in Form einer
Spende an den Verein Freie
Ukraine e.V., Verwendungszweck:
Bila Tserkva, IBAN: DE08 2505
0000 0152 0513 30, BIC:
NOLADE2HXXX (Braunschweigi-
sche Landessparkasse), vorneh-
men.

Hilfslieferung in Partnerstadt eingetroffen

OB Dr. Kornblum mit den Preisträgern und der Jury.
Foto: Siegfried Nickel

Die Hilfsgüter aus Braunschweig wurden zum Zentrum für
soziale und psychologische Rehabilitation von Kindern „Zla-
goda“ geliefert und von dort weiterverteilt. 

Foto: Stadt Braunschweig
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Wenn am Sonntag, dem 28.
Mai, gegen 17.15 Uhr der
Abpfiff beim letzten Saison-
spiel im Rostocker Ostseesta-
dion ertönt, möchte die Ein-
tracht zusammen mit den Fans
feiern. 
Zunächst mit den nach Rostock
mitgereisten Anhängern, und zu
späterer Stunde in Braunschweig
soll die weitere Zugehörigkeit zur
2. Liga gebührend bejubelt wer-
den. Nachdem nach vier Spielta-
gen die punkt- und torlosen
Löwen bereits als sicherer Abstei-
ger gehandelt wurden, gelang
mit einer Serie von acht Partien
ohne Niederlage der Anschluss
an das Tabellenmittelfeld. Es ist
schade, dass nach einer kräfte-
zehrenden Aufholjagd und auch
aufgrund einer Verletztenmisere
zum Ende der Hinrunde der
Mannschaft etwas die Luft aus-
gegangen ist, und sich das Team
von Trainer Michael Schiele nicht
weiter vom Tabellenende abset-
zen konnte. In der Rückrunde
zählt ab jetzt jedes Tor, jeder
Punktgewinn, denn der Tabellen-
neunte Hansa Rostock trennen
vom Tabellenletzten Sandhausen
nur fünf Zähler, die Eintracht hat
als Vierzehnter nur einen Punkt
Vorsprung vor dem ersten direk-
ten Abstiegsplatz. Mit dem 21-
jährigen Innenverteidiger Linus

Gechter von Hertha BSC haben
die Verantwortlichen auf die wei-
ter andauernden Ausfälle von
Strompf, Filip Benkovic und Brian
Behrendt reagiert, wobei weitere
Neuzugänge nicht auszuschlies-
sen sind. Mit der Verpflichtung
von Manuel Wintzheimer haben
die Löwen einen Mittelstürmer
vom 1. FC Nürnberg bis zum Sai-
sonende ausgeliehen, der die bis-
herige Torquote von erst 18 Tref-
fern erhöhen soll. In den letzten
drei Testspielen vor dem Rückrun-
denauftakt konnte der 25-Jährige
jeweils ein Tor erzielen. Auch Tar-
sis Bonga vom VFL Bochum
könnte den Offensivbereich der
Löwen stärken, zumal Luc Ihorst
nach einer Operation im Leisten-
bereich bis Ende April ausfällt.
Der Rechtsaussen befindet sich
im Probetraining und bestritt
auch schon die Testspiele mit.
Auch nach dem ersten Spiel  der
Rück-runde beim HSV bleiben
Manager Peter Vollmann noch
zwei Tage bis zum Ende der
Transferperiode, um an den nöti-
gen Stellschrauben zu drehen,
damit das Klassenziel erreicht
werden kann. Mahnendes Bei-
spiel aus der letzten Saison ist
Dynamo Dresden, die mit 8 Punk-
ten Vorsprung vor den Abstiegs-
rängen in die Rückrunde gestartet
sind, aber ihr Punktekonto nur

noch um zehn Zähler aufstocken
konnten und die Relegations-
spiele bestreiten mussten, wo der
Hebel auch nicht mehr auf 'Erfolg'
umgelegt werden konnte. 
Nachdem im letzten Jahr die auf-
grund der Pandemie zwei Mal
verschobene 125-Jahr Feier des
BTSV Eintracht Braunschweig

nachgeholt wurde, steht am 17.
Juni 2023 der nächste Geburtstag
an. Während die Eintracht bei
Vereinsgründung über keine
eigene Spielstätte verfügte, kauf-
ten Vereinsmitglieder ein Grund-
stück an der Helmstedter Strasse,
wo 1905 ein Stadion mit Plätzen

für mehrere Tausend Besucher
eingeweiht wurde. Nachdem die
Kapazität nicht mehr ausreichend
war, zogen die Braunschweiger
um zur Hamburger Strasse, wo
auf einem Spargelfeld das heu-
tige Eintracht Stadion errichtet
wurde. Zu Meisterzeiten rund um
das Jahr 1967 bot die Spielstätte
Platz für 40.000 Besucher,
zumeist allerdings Stehplätze.
Wegen Baufälligkeit zwischen-
zeitlich von der Stadt unter dem
Namen 'Städtisches Stadion an
der Hamburger Strasse' über-
nommen, bietet es heute Platz für
23.000 Zuschauer. Bis 2021 liefen
Verträge mit Sponsoren, die den
Namen Eintracht Stadion garan-
tierten. Vom Verwaltungsaus-
schuss der Stadt beauftragt, soll
durch die Betreibergesellschaft
ein neuer Namenssponsor gefun-
den werden, das gegründete Pro-
jektbündnis Eintracht Stadion –
jetzt und immer möchte in einer
Crowdfunding Aktion den Namen
Eintracht Stadion erhalten. Noch

fehlen über 50.000 Euro, aber
vielleicht findet sich ja auch zum
Stadiongeburtstag am 17. Juni
ein Sponsor, dem die dauerhafte
Erhaltung der Institution Eintracht
Stadion  wichtig ist. Er wäre trotz-
dem in aller Munde.

Matthias Schumacher

Eintracht möchte im Sommer feiern
Klassenerhalt und Stadion Geburtstag?

Das Eintracht Stadion feiert Geburtstag. Fotos(4): Matthias Schumacher

Trainer Michael Schiele möchte im Mai den Klassenerhalt feiern.
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An diesem Wochenende startet die
2. Bundesliga  in die Rückrunde.
Für die Eintracht beginnt erst am
Sonntag die Mission Klassenerhalt
mit dem Auswärtsspiel im Ham-
burger Volkspark gegen den HSV.
Aber auch die nächsten Gegner
gehören zu den Top Favoriten der
Liga, die sich im Kampf um den
Aufstieg keine Blösse gegen wol-
len. Zum Saisonbeginn blieben der
Eintracht nur lobende Worte der
Gegner, der erste Torerfolg und der
erste Zähler auf der Habenseite
konnte erst am fünften Spieltag
verbucht werden. Die Mannschaft
von Trainer Michael Schiele muss
jetzt sofort durchstarten und bei
nur einem Punkt Vorsprung zu
einem direkten Abstiegsplatz end-
lich auch einmal gegen die Topver-
eine der Liga punkten.  

Sonntag, 29.01.23 13.30 Uhr
Hamburger SV – Eintracht
Nach drei vierten Plätzen und dem
Scheitern in der Relegation in der

letzten Saison gegen Hertha BSC
will der HSV im fünften Anlauf
endlich in das Fussball-Oberhaus
zurückkehren. Mit Tim Walter
wurde einem Trainer zum ersten
Mal eine zweite Chance nach dem
verpassten Aufstieg gegeben.
Allerdings dürfen sich die Hanse-
städter Schwäche-perioden in der
Rückrunde wie in den letzten Jah-
ren nicht mehr leisten, sonst gerät
auch sein Arbeitsplatz an der Elbe
in Gefahr. Verstärkt haben sich die
Hamburger in der Winterpause
bisher mit den Defensivspielern
Javi Montero und Noah Katterbach
vom 1. FC Köln. Der 29-jährige Tim
Leibold hat den Verein in Richtung
der amerikanischen Profiliga nach
Kansas verlassen, ihm könnte
Sonny Kittel folgen, der zwar in
allen Ligaspielen in dieser Saison
zum Einsatz gekommen ist  aber
torlos blieb. Toptorschütze beim
HSV mit Elf Treffern ist Robert Glat-
zel, der im Hinspiel beide Tore zum
2:0 Erfolg der Hamburger im Ein-
tracht Stadion erzielen  konnte.
Der Gästeblock in Hamburg war
kurz nach dem Verkaufsstart aus-
verkauft, jetzt muss sich die
Euphorie von den Rängen nur
noch auf den Platz übertragen.

Samstag, 04.02.23 13 Uhr
Eintracht– 1.FC Heidenheim
Zum ersten Heimspiel 2023 emp-
fängt die Eintracht den 1. FC Hei-
denheim. Seit neun Jahre sind die
Süddeutschen ein fester Bestand-
teil der 2. Liga, gerieten in diesen
Jahren nie in ernste Abstiegsge-

fahr. Nachdem der FC 2020 den
Aufstieg in der Relegation gegen
Werder Bremen nur aufgrund der
Auswärtstorregel verpasst hatte,
greifen die Württemberger in die-
ser Spielzeit erneut nach den Ster-
nen. Nur ein Punkt  trennt die Hei-
denheimer noch vom direkten
Aufstiegsplatz. Daheim ist der 1.
FC noch ungeschlagen, auch für
die Eintracht gab es im Hinspiel
nichts zu holen. Trotz teilweise
dominanter Spielweise scheiterten
die Löwen wie so oft an ihrer
schlechten Chancenverwertung
und mussten mit einer 0:3 Nieder-
lage die Heimreise an-treten. Im
Eintracht Stadion konnte die
Mannschaft von Trainer Frank
Schmidt, bereits seit 2007 Chef-
trainer in Heidenheim, noch kein
Punktspiel gewinnen. Der letzte
und einzige Punktgewinn gelang
den Gästen 2009 (1:1). In dieser
Saison blieben die Heidenheimer
nur beim HSV und in Kiel punktlos.

Sonntag, 12.02.23 13.30 Uhr
Darmstadt 98 – Eintracht
Für das nächste Spiel gegen die
Top Drei der Liga muss die Ein-
tracht zum Tabellenführer Darm-
stadt 98 reisen. Die Hessen sind
daheim noch ungeschlagen, kas-
sierten am Böllenfalltor erst sechs
Gegentreffer. In der letzten Saison

verpasste das Team von Trainer
Torsten Lieberknecht nur aufgrund
der schlechteren Tordifferenz den
Relegationsplatz. In der Vorberei-
tung auf den Restart der Liga blie-
ben die Lilien ohne Niederlage,
trotzdem ist Torsten Lieberknecht
noch auf der Suche nach einem
Stürmer, aber: „Das Vertrauen in
meine Truppe ist auch so gross ,
dass – auch mit den Jungs, die
zurückkommen – wir einen guten
Kader beisammen haben.“ 

Freitag, 17.02.23 18.30 Uhr
Eintracht – Holstein Kiel
Mit acht Punkten Vorsprung nach
unten bzw. acht Punkten Rück-
stand jeweils zum Relegations-
platz steht der KSV Holstein im
Tabellenmittelfeld. „Wir wollen in
der Rückrunde noch einen draufle-
gen!“, so der Kieler Trainer Marcel
Rapp, "Aber unsere Sinne sind
geschärft. Vor allem, weil wir wis-
sen, wie eng es in dieser Liga
zugeht." Das Hinspiel verlor die
Eintracht mit 0:3 an der Förde,
auch für das Rückspiel ist die Ein-
tracht gewarnt, denn Kiel  blieb in
neun Auswärtsspielen sieben Mal
ungeschlagen. Allerdings liegt der
letzte Sieg der Kieler im Eintracht
Stadion schon über 27 Jahre
zurück.

Matthias Schumacher

Rückundenauftakt in der 2.Liga
Eintracht startet gegen die Top-Teams

SV Darmstadt 98 17 27:15 36
Hamburger SV 17 29:19 34
1. FC Heidenheim 17 33:20 33
1. FC Kaiserslautern 17 29:23 29
Hannover 96 17 25:18 28
SC Paderborn 07 17 35:22 26
Fortuna Düsseldorf 17 26:20 26
Holstein Kiel 17 30:28 25
Hansa Rostock 17 17:23 21
SpVgg Greuther Fürth 17 22:26 20
1. FC Nürnberg 17 16:25 19      
Jahn Regensburg 17 20:30 19
Karlsruher SC 17 26:30 18
Eintracht Braunschweig 17 18:26 18
FC St. Pauli 17 23:25 17
Arminia Bielefeld 17 23:28 17
1. FC Magdeburg 17 20:33 17
SV Sandhausen 17 21:29 16

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

Verein                         Spiele   Tore  Punkte

Auch der Kopfball von Stompf verfehlte das HSV-Tor.

Trotz vieler Chancen gelang im
Hinspiel kein Tor gegen Ham-
burg.
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Wir suchen ab sofort
zur Verstärkung unseres Teams 

für unsere Spedition einen

Buchhalter (m/w/d)
in Vollzeit/Teilzeit  

wenn möglich mit 
Datev-Kenntnissen

Salzgitter EuroLogistik
GmbH 

Tel. 05341/18928-71
a.liersch@sz-eurologistik.de

Ankauf
Kaufe Bücher aus allen Bereichen (keine
Romane). A. Ehbrecht Tel. 05174-8397

Gartenhilfe - Für unseren Garten mit Teich
suchen wir eine Hilfe zum Rasenmähen,
Büsche schneiden, Laub etc. etwa 4 Stunden
wöchentlich in Cremlingen / Hordorf. Telefon
015757400355

Steuerfachgehilfe (m-w-d) auf 520 ?-Basis
ab sofort gesucht. Marag GmbH, 
Braunschweig, Telefon 0531-3800019

MM oo dd ee ll ll bb öö rr ss ee -- SS aa ll zz gg ii tt tt ee rr
EISENBAHN- UND AUTOMODELLE
05.02.23 11-15 Uhr Autohaus Strube
SZ-Lebenstedt ·Neißestr. 227 – Eintr. frei
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Wir beziehen Naturstrom der TEAG aus 
100 Prozent regenerativer Erzeugung und 
drucken auf recyceltem, umweltfreundlichem
Papier.
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erfolgreich werben

Der traditionelle Neujahrsempfang
des Hotel und Gaststättenverban-
des Region Braunschweig startete
mit einer Talkrunde zum Thema
"Zukunft.Gemeinsam.Gestalten".
Vorgestellt wurde auch der Ser-
viceroboter Bellabot. Man war sich

einig, daß ein Roboter das Service-
personal unterstützen, aber nicht
ersetzen kann. Geschäftsführer
Mark Alexander Krack warb daher
für Berufe in der Gastronomie. Sie
seien nicht nur etwas für Men-
schen, die gerne mit Menschen

zusammenarbeiten. Janet Stef-
fens-Grüning, bei der Lebenshilfe
Braunschweig für den Gastrono-
mie-Bereich verantwortlich, be-
mängelte die fehlende Bereitschaft
der Gastronomen, Menschen mit
Beeinträchtigungen einzustellen.
Dabei gibt es durchaus positive
Beispiele: Die Brüder Karl-Heinz
und Stephan Hoffmann vom

Restaurant Starenkasten und Altes
Kaffeehaus Wolfenbüttel haben
bereits junge Menschen mit
Downsyndrom ausgebildet und
gute Erfahrungen gemacht.

Trotz Unsicherheiten durch Pande-
mie, Inflation oder Weltlage war
die Stimmung positiv und man
gehe zuversichtlich ins neue Jahr.

Neujahrsempfang des Dehoga Verbandes

Dr. Volker Lang (Vorstand BS Energy) OB Dr. Thorsten Kornblum,
Bernd Weymann, 1. Vorsitzender, IHK-Präsident Tobias Hoff-
mann, Mark Alexander Krack, Carsten Goldapp (v. l.).

Foto:Siegfried Nickel

Am 31. Januar 2023 stellt die
IHK neuen und interessierten
Mitgliedsunternehmen anhand
eines Informationsparcours ihre
zentrale Aufgabe, vor allem
aber das umfangreiche und
abwechslungsreiche Spektrum
an Leistungen und Servicean-
geboten, vor. Neben der Frage
der wirtschaftlichen Mitgestal-

tung in unserer Region wird es
insbesondere darum gehen,
wie Unternehmen im Alltag von
ihrer IHK profitieren und eigene
Impulse in der IHK-Arbeit setzen
können. 
Informationen und  Anmeldung
unter: 
www.ihk.de/braunschweig/ver
anstaltungen.

WELCOME@IHK
Veranstaltungsreihe für IHK-Mitgliedsunternehmen

Verschiedenes
Schöne Karnevalskostüme, Umhänge und
Hüte Größe 39/40 und 56 zu verkaufen.
Telefon 01715293330

Akku-Staubsauger Alaska, nur einige Male
benutzt, mit abnehmbarem Handstaubsau-
ger und Akkuauflader, Staubsaugerbeutel
auswaschbar 65 Euro - Haarglätter – Curler
SHS25A1 Silvercrest 2 in 1 neuwertig – 10
Euro  - Tel. 01708953744

Stellenangebote

Camping/Wohnwagen
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa

Immobilien
Wir suchen ein Haus in BS + Umgebung.
Tel. 0531-42878646

Eigentumswohnung ab 3 Zi. gesucht.
Tel. 0531-42878602

Kapitalanlage

Gewerbepark 10.000 qm
Hallen 2.500 qm
zu verkaufen.

Lage: Staßfurt - 
neues Industriegebiet

Kaufpreis: 500.000 € VB

Telefon 0531/38 000 13

Kaufmännischer Mitarbeiter (m-w-d) Bei
flexibler Arbeitszeit für die Grundstücksver-
waltung in Teilzeit gesucht. ABF GmbH, BS,
Bewerbung an abfgmbh@gmx.de oder Tele-
fon 0531-3800093



www.braunschweigreport.de Februar 2023 | 25

SSTELLENMARKTTELLENMARKT

Zur Verstärkung suchen
wir in Vollzeit

Shuttlefahrer m/w/d    
für Sattelauflieger
+ Anhängerzüge

für den Nahverkehr
mit Führerscheinklasse CE

Salzgitter 
EuroLogistik GmbH 
Tel. 05341/18928-70

Zur Verstärkung 
suchen wir in Vollzeit

Mitarbeiter m/w/d
für unsere

LKW-Werkstatt

Salzgitter 
EuroLogistik GmbH 
Tel. 05341/18928-70
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Zur Verstärkung unseres Reini-
gungsteams

suchen wir für unsere Objekte in 

Braunschweig
Reinigungskräfte m/w/d

mit deutschen Sprachkenntnissen.
13 € Stundenlohn Vollzeit/Teil-

zeit/Minijob
Führerschein erwünscht

AZ: Mo. – Fr. nach Absprache
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

0531-2145145
www.peter-schneider.de

Geld verdienen 
beim Spazierengehen
Wir suchen für verschiedene Gebiete
in Ihrem Wohngebiet
– auch als Urlaubsvertretung –

Zusteller (m/w/d)

für Monats-Magazin
(SchülerInnen, StudentInnen, 
Hausfrauen, Pensioäre)

Haben Sie Interesse?

Dann rufen Sie einfach an 
� 05 31 / 38 000-93

oder per Mail an 
info@comet-verlag.de

CV Comet-Verlag GmbH · Im Remenfeld 5 · 38104 Braunschweig

Himmel, Arsch und Zwirn!

Melde Dich bei UNS!

Wir bieten eine gute Bezahlung, steuerfreie Zuschläge, 30 Tage Urlaub
und suchen zur Verstärkung unseres Teams

einen Pflegeassistenten (m/w/d)
und

Helfer in der Hauswirtschaft (m/w/d)
Küche / Reinigung
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Freiwilliges Soziales Jahr. Foto: NNA Niedersachsen

Der nächste Schritt in Deine Zukunft
Fachrichtungen:

Informatik
Elektrotechnik
Maschinentechnik
Mechatronik
und übergreifend
Industrie 4.0
neu: 

Fahrzeugtechnik, Schwerpunkt
alternative Antriebstechnik

Infotage am 18. Februar ´23 

und 18. März ´23 

9:00 – 12:00 Uhr

Kostenlose Weiterbildung zum
Staatlich geprüften Techniker

(m/w/d)
Beratung zu Perspektiven und 

Fördermöglichkeiten
Wir freuen uns auf Euch!

TAB, Kastanienallee 71, 38102 Braunschweig, Tel.: 0531/470-7900
www.technikakademie-bs.de

Fachschule für Technik in Voll- und Teilzeitform
Die Bewerbungsphase für das
Freiwillige Ökologische Jahr
(FÖJ) 2023/24 ist gestartet.
Junge Menschen von 15 bis 25
können sich niedersachsenweit
bei 335 Einsatzstellen bewer-
ben. Das Auswahlverfahren
startet im März.
„Es begeistert mich immer wieder
zu sehen, wie kreativ und enga-
giert sich junge Menschen im
Rahmen des FÖJ Jahres für Natur-
und Klimaschutz einsetzen“, so
Niedersachsens Umweltminister
Christian Meyer. „Das FÖJ ist ein
toller Einstieg in den praktischen
Umwelt- und Naturschutz und
begeistert die Absolventinnen
und Absolventen oft auch dar-
über hinaus für die Arbeit in die-
sem Bereich. Ich freue mich, dass
seit dem letzten Jahr 10 neue Trä-
ger dazugekommen sind. So
haben die Bewerberinnen und
Bewerber eine noch größere Aus-

wahl.“ 
Ob im Nationalparkhaus, einer
Klimaschutzagentur, in einer
Wildtierauffangstation, einem
Naturpark, einer Ganztagsschule
oder einem Sportverein: Die Aus-
wahl dürfte schwer fallen ange-
sichts der Angebotsvielfalt. Die
Bandbreite der neu dazu gekom-
menen Träger reicht vom NABU
Rotenburg über die Naturstiftung
Heidekreis und den Apfelverein
Lemgow bis zum Wildpark Neu-
haus der Niedersächsischen Lan-
desforsten und der Pfadfinderbil-
dungsstätte Sager Schweiz in
Großenkneten. 
Alle Informationen zu den Ein-
satzstellen unter:
www.nna.niedersachsen.de
Eine zügige Bewerbung lohnt
sich, da einige Einsatzstellen sehr
nachgefragt sind. Das FÖJ selber
beginnt am 01. August, respek-
tive am 01. September 2023.

Die Stadt Braunschweig bietet im
Fachbereich Kinder-, Jugend und
Familie ab September zwei neue
Plätze für ein Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ) Politik an. Beginn ist im
September. Eine Bewerbung ist
bis zum 15. März möglich. Detail-
lierte Informationen  unter: 
https://freiwilligendienste-kultur-
bildung.de/. Dort ist auch die
Bewerbung möglich.
Für inhaltliche Fragen stehen Jan
Westermann (Beteiligung), Tele-
fon 0531 470 8571, und Nils
Holm (internationale Jugendar-

beit), Telefon 0531 470 8530 zur
Verfügung.
Weitere  FSJ- und BFD-Stellen  in
Jugendzentren, Kindergärten und
weiteren Einrichtungen der Kin-
der- und Jugendarbeit. Ansprech-
partnerin für Kitas: 
Andrea Sauerzapf (0531 470-
8426); Ansprechpartner Jugend-
förderung: Andreas Bogner (0531
470-8531) Eine Übersicht über
alle Einsatzstellen findet sich
unter www.braunschweig.de,
Suchbegriffe Praktikum und Frei-
willigendienste.

Bewerbungsstart
zum Freiwilligen Ökologischen Jahr

„Geschafft!“, freut sich Hans-Peter
Lorenzen, Geschäftsführer der
Volkshochschule Braunschweig
und vom Haus der Familie, „Nach
zwei schwierigen Jahren hat unser
Kursangebot jetzt wieder seinen
alten Umfang erreicht. Besser
noch: im ersten Halbjahr 2023 bie-
ten wir sogar mehr Kurse aus
einem breiteren Themenspektrum
an als früher.“
Viele der klassischen VHS-Halbjah-
reskurse beginnen bereits Anfang
Februar. Zusätzlich gibt es über
das Jahr verteilt wie immer eine
große Auswahl an Wochenendkur-
sen, Einzelveranstaltungen, Vorträ-
gen, Exkursionen und sogar Bil-
dungsreisen.
Ein weiterer Programmschwer-
punkt sind Intensivkurse, die als
Bildungsurlaubsseminare aner-
kannt sind. „Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer haben einen
gesetzlichen Anspruch auf bis zu
fu?nf Tage Bildungsurlaub pro
Jahr“, erklärt Dirk Steinhagen, Lei-

ter der Abteilung Erwachsenenbil-
dung der VHS, „Der Arbeitgeber
zahlt für diese Zeit das Gehalt wei-
ter. Nur die Kursgebühren müssen
selbst getragen werden.“ Ausge-
wählt werden kann dabei aus
allen in Niedersachsen anerkann-
ten Veranstaltungen. Ein direkter
Bezug zum ausgeübten Beruf ist
nicht erforderlich.
Aktuell ist das Thema Nachhaltig-
keit weiter in den Fokus des Kurs-
angebots gerückt: Um gesunde
Ernährung mit Zutaten aus biolo-
gisch erzeugter und fair gehandel-
ter Produktion geht es in vielen
Kochkursen im Haus der Familie.
Die Volkshochschule hat die neue
Kursreihe „klima.fit“ im Programm.
Diese möchte den Teilnehmenden
Wissen und Handlungsimpulse zur
klimafreundlichen Gestaltung ihres
Umfelds und ihrer Kommune ver-
mitteln.
Insgesamt beginnen in der ersten
Jahreshälfte bei VHS und Haus der
Familie wieder mehr als 600 Kurse. 

Semesterstart der VHS
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AAUSUS- & W- & WEITERBILDUNGEITERBILDUNG

Ende November 2022 besuchte
Oberbürgermeister Dr. Thorsten
Kornblum die Technikakademie
der Stadt Braunschweig (TAB)
um sich über die fachschulische
Weiterbildung zum staatlich
geprüften Techniker / Technike-
rin  zu informieren.
Auf dem Programm stand die
Besichtigung einzelner Labore
(Mechatronik, Elektrotechnik und
Elektronik, Robotik und Automati-
sierungstechnik sowie CAD) sowie
einzelner Unterrichtsräume mit
ihren weit entwickelten digitalen

Konzepten. Die Kombination von
Lernbereichen zum konzentrierten,
theoretischen Wissenserwerb an
praxisbezogenen Aufgabestellun-
gen und den Bereichen zur prakti-
schen Umsetzung der Laboraufga-
ben steht hier im Vordergrund. Die
methodischen Konzepte zur Inte-
gration von persönlichen mobilen
digitalen Endgeräten der einzelnen
SchülerInnen (Bring Your Own
Device BOYD) in den Unterricht för-
dern das Erlangen von im Beruf
notwendigen digitalen Kompeten-
zen erkennbar. 
Die TAB-Absolventen werden auf
ihre späteren Tätigkeiten mit
Fach- und/oder Führungsverant-
wortung durch die enge Verzah-
nung mit der regionalen Industrie
vorbereitet. Cordula Miosga
(AGV) appellierte an die Unter-
nehmen, die hervorragenden
Kooperationsmöglichkeiten mit
der TAB zu nutzen, um frühzeitig
Fachkräfte zu gewinnen.
Lutz Barfels, Schulleiter der TAB,
würdigte das bisherige Engage-
ment der Stadt Braunschweig und
richtete zukünftige Unterstüt-
zungswünsche an den OB.
Aktuell werden an der TAB 210
SchülerInnen  zum staatlich
geprüften Techniker/Technikerin
qualifiziert.

Einblicke in die Weiterbildung
an der Technikakedemie

Jochen Klein (TAB) erläutert dem Oberbürgermeister die Pro-
grammierung der Verfahrbewegungen des von der Stadt finan-
zierten KUKA-Roboters.. Foto:TAB

Lutz Barfels informiert im
Besprechungszimmer der Schul-
leitung zu aktuellen Themen an
der TAB. Foto:Stadt Braunschweig www.braunschweigreport.de

on|line
IM INTERNET LESEN
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Onlineshopping ist für viele
mittlerweile so alltäglich wie
der Gang in den Supermarkt. Im
Internet eröffnen immer mehr
Fakeshops, mit denen Betrüger
schnelles Geld machen wollen.
So navigieren Sie sicher durch
die virtuelle Einkaufswelt.
Laut Branchenverband Bitkom
kaufen stolze 94 Prozent der Inter-
netnutzer ab 16 Jahren online ein.
Immer mehr verwenden dafür ihr
Smartphone: Mehr als jeder
Zweite gibt Bestellungen über ein
mobiles Endgerät auf. Auf dem
virtuellen Marktplatz tummelt sich
leider auch eine wachsende Zahl
Betrüger, die vom Trend zum „E-
Commerce“, so der Fachausdruck

für den Handel mit Waren und
Dienstleistungen über das Inter-
net, profitieren will. „Die Erschei-
nungsformen von Betrug im Netz
sind vielfältig und die meisten
Täter agieren überaus professio-
nell. Das macht es für Nutzerinnen
und Nutzer oft schwer, einen
Betrug frühzeitig zu erkennen“,
erklärt Dr. Stefanie Hinz, Vorsit-
zende der Polizeilichen Kriminal-
prävention der Länder und des
Bundes. 
Die Zahl steigt rasant
Eine beliebte Betrugsmasche sind
sogenannte Fakeshops – ein engli-
scher Begriff für gefälschte Web-
shops. Laut Sicherheitsindex von
„Deutschland sicher im Netz“ – ein
Verein, der Bürger und kleine
Unternehmen im sicheren Umgang
mit der digitalen Welt unterstützt –
steigt ihre Zahl rasant. Demnach
wurden 13 Prozent der Internet-
nutzer in den vergangenen zwölf
Monaten Opfer dieser Betrugsma-
sche. Das Vorgehen der Kriminel-
len: Sie betreiben einen Online-
shop, in dem sie meist begehrte
Waren zu einem unschlagbar gün-
stigen Preis anbieten. Auf den
ersten Blick mutet die Webseite

seriös an, wirbt mit falschen Zerti-
fikaten und angeblich zufriedenen
Käufern. Manchmal sind die Fake-
shops sogar täuschend echte
Kopien von real existierenden
Webshops. Nach dem Bestellvor-
gang wird die Ware jedoch nie
geliefert oder die Kundin oder der
Kunde erhält nur ein minderwerti-
ges Produkt. Das Geld ist verloren.
Vorsicht: Vorkasse
„Wer im Internet einkauft, sollte
nicht leichtfertig etwas bestellen,
sondern sich zunächst vergewis-
sern, dass die Webseite echt ist.
Dazu gehört, die Internetadresse
in der Browserzeile zu prüfen.
Liest man dort kryptische Zeichen
oder eine zusätzliche Domainen-
dung, sollten die Alarmglocken
schrillen. Seriöse Anbieter über-
tragen die Daten außerdem in der
Regel verschlüsselt, sodass die
Adresse mit https beginnt“, erläu-
tert Sicherheitsexperte Hartmut
Schlegel von der Postbank.
Gerade beim Bezahlvorgang sei
besondere Vorsicht geboten:
„Zwar bieten viele Fakeshops ver-
meintlich mehrere Zahlungswei-
sen an, es funktioniert aber nur
die Vorkasse, etwa in Form einer

Überweisung. Auf Nummer sicher
gehen Kundinnen und Kunden,
wenn sie nur bei Onlineshops
kaufen, die eine Bezahlung auf
Rechnung, per Lastschrift oder
per Nachnahme anbieten.“ 
Tipp: Die Verbraucherzentrale
NRW bietet den „Fakeshop-Fin-
der“, eine kostenlose Onlinean-
wendung, mit der potenzielle Kun-
den Internetanbieter auf Seriosität
überprüfen können: 
www.verbraucherzentrale.de/fake
shopfinder

Fakeshops: der Wolf im digitalen Schafspelz

Die Betrugsmaschen der Krimi-
nellen im Internet sind immer
schwerer zu durchschauen.

Foto: Postbank / © Rangizzz

Neues Jahr, neue Vorsätze: Ein Klas-
siker unter den Neujahrsvorsätzen
ist die Anmeldung im Fitnessstudio.
Wer jedoch irgendwann nicht mehr
die Motivation oder auch die nötige
Zeit aufbringen kann, hatte es in der
Vergangenheit schwer, wieder aus
dem Vertrag herauszukommen. Am
1. März 2022 sind weitere Regelun-
gen des sogenannten Gesetzes für
faire Verbraucherverträge in Kraft
getreten. Verträge mit Fitnessstu-
dios verlängern sich seitdem nicht
mehr wie bisher automatisch um ein
weiteres Jahr. Eine stillschweigende
Verlängerung ist nur noch möglich,
wenn der Vertrag danach ohne feste
Laufzeit gilt und jederzeit mit einer
Frist von höchstens einem Monat
gekündigt werden kann. Wer neu im
Fitnessstudio ist, für den gilt: Die
Erstlaufzeit des Vertrages darf maxi-
mal zwei Jahre betragen. Danach
können die Mitglieder den Vertrag
mit einmonatiger Frist zum Ende der
Laufzeit kündigen. Wichtig zu wis-
sen: Die verkürzte Kündigungsfrist
und die Vorgaben zur Vertragsver-
längerung gelten nur für Verträge,
die nach Inkrafttreten des neuen
Gesetzes abgeschlossen wurden.
Wer noch einen alten Vertrag hat,
kann diesen aber fristgerecht kündi-
gen und neu abschließen. Fitness-
studios, bei denen die Mitglieder
Verträge online abschließen können,
seit 1. Juli 2022 verpflichtet, auf
ihrer Website auch eine einfache
Möglichkeit zur Online-Kündigung
anzubieten.

Fitnessstudios
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13.01.2023 - 14.01.2023
Am Freitagabend wurde der
Polizei ein Einbruch in ein Rei-
henendhaus gemeldet. In Que-
rum waren Einbrecher über die
Terrassentür in das Gebäude ein-
gedrungen und haben Schmuck
und Bargeld entwendet. Am
Samstagmittag wurde die Polizei
nach Volkmarode gerufen. Auch
hier waren die Täter über die

Terrassentür in das Gebäude
gelang. Es wurden Bargeld und
ein Mobiltelefon entwendet. Am
Samstagabend wurde ein weite-
rer Einbruch bekannt. In Stöck-
heim hatten unbekannte Täter
eine Scheibe eines Einfamilien-
hauses eingeschlagen. 
Sie gelangten auf diesem Weg in
das Gebäude und entwendeten
Schmuck.

Einbrüche
Querum, Volkmarode, Stöckheim

19.01.2023, 10.30 Uhr
Am Donnerstagmorgen befand
sich ein 61-jähriger Braun-
schweiger in seinem Büro im
Erdgeschoß eines Mehrfamili-
enhauses in der Leipziger
Straße. Aus dem Hausflur hörte
er seltsame Geräusche und ging
nachschauen. 
Zunächst bemerkte er nichts.
Als er kurze Zeit später erneut in
das Treppenhaus ging, kamen
ihm aus dem Obergeschoß zwei
Frauen entgegengelaufen und
verließen das Gebäude. Der
Braunschweiger wurde miss-

trauisch und ging nach oben.
Hier entdeckte er eine aufgebro-
chene Wohnungstür und infor-
mierte die Polizei.
Vermutlich wurden die Täterin-
nen bei der Tatausführung
gestört und haben die Woh-
nung ohne Diebesgut verlassen. 
Die beiden Frauen werden wie
folgt beschrieben: 20-30 Jahre
alt, mittlere Größe, helle Win-
terkleidung, einmal helle
Mütze, einmal dunkle Mütze,
Winterstiefel. Mögliche Zeugen
werden gebeten, sich beim Kri-
minaldauerdienst zu melden.

Einbruch in Stöckheim

17.01.23, 17Uhr - 18.01.23,
21 Uhr 
In den vergangenen Tagen
kam es in Braunschweig ver-
mehrt zu Betrugsversuchen.
Die Täter verfassen eine Nach-
richt, bei der sie vorgeben
Sohn oder Tochter des Opfers
zu sein und täuschen immer
auf ähnliche Weise vor, dass
sie eine neue Telefonnummer
haben und über den Messen-
gerdienst Whatsapp ange-
schrieben werden wollen.
Anschließend fordern die
Täter, dass für sie eine Über-
weisung auf ein Konto getä-
tigt wird, da sie selbst keine
Möglichkeit dazu haben. So
erging es am Dienstagabend
auch einem 70-jährigen
Braunschweiger. Er erhielt ins-
gesamt drei Zahlungsauffor-

derungen, welchen er auch
nachkam. Erst am folgenden
Tag stellte sich bei einem Tele-
fonat mit seiner richtigen
Tochter heraus, dass es sich
um einen Betrug gehandelt
hat. Die Schadenssumme
beläuft sich auf einen mittle-
ren vierstelligen Betrag.

Die Polizei fertigte eine Straf-
anzeige und nahm die Ermitt-
lungen auf. Die Polizei weist
darauf hin, dass in diesem
Deliktsfeld Personen allen
Alters angeschrieben werden.
Es handelt sich dabei nicht um
ein Phänomen, das nur ältere
Menschen betrifft. Die Polizei
rät ausdrücklich davon ab, auf
Geldforderungen einer unbe-
kannten Rufnummer einzuge-
hen.

Trickbetrüger schlagen erneut zu

04.01.2023, 02.16 Uhr
In der Nacht auf Mittwoch fuhr
eine 62-jährige Braunschwei-
gerin mit ihrem Fahrrad auf der
Hamburger Straße stadtein-
wärts. In Höhe der "Wasser-
welt" kam ihr eine Gruppe von
drei Personen entgegen. Eine
der Personen fuhr dabei mit
einem Fahrrad und kam auf sie
zu. Der Radweg ist hier nur für
eine Fahrtrichtung freigegeben.
Die Braunschweigerin und der
entgegenkommende Radfahrer
kollidierten. Die Frau stürzte,
zog sich eine Platzwunde an

der Stirn zu und brach sich das
Schlüsselbein. Der Radfahrer
half der Frau auf die Beine und
nannte ihr seine Personalien.
Dann entfernte er sich. Die 62-
Jährige wurde von einem Ret-
tungswagen ins Klinikum
gefahren. Später stellte sich
heraus, dass die angegebenen
Personalien nicht stimmten. Die
Polizei sucht nun nach den drei
Männern, die der Frau entge-
genkamen. Hinweise bitte an
den Verkehrsunfalldienst unter
der Telefonnummer 0531/476-
3935.

Falsche Personalien nach Fahrradunfall

12.01.2023, 17.30 Uhr
Am frühen Donnerstagabend
war eine 95-jährige Braun-
schweigerin mit ihrem Rollator
auf dem Gehweg entlang der
Hermannstraße unterwegs und
überquerte auf ihrem Weg die
Wittekindstraße. Zur gleichen
Zeit bog ein Transporter von der
Hermannstraße kommend nach
rechts in die Wittekindstraße
ab. Der 33-jährige Fahrer
erkannte die Fußgängerin nicht

mehr rechtzeitig, so dass es
zum Unfall kam. Die Seniorin
wurde durch den Zusammen-
stoß schwer verletzt und musste
vom Rettungsdienst vor Ort ver-
sorgt und anschließend ins
Krankenhaus gebracht werden.
Die Polizei hat eine Unfallan-
zeige aufgenommen und sucht
nun Zeugen, die den Unfall
beobachtet haben. Hinweise
bitte an den Verkehrsunfall-
dienst unter  0531/476-3935.

Verkehrsunfall 
Schwerverletzte Seniorin

Zeugen gesucht

12.01.2023, 07:30 Uhr
Am Donnerstagmorgen kam
es auf dem Berliner Platz zu
einem Verkehrsunfall. Eine 41-
jährige Radfahrerin aus Braun-
schweig überquerte bei Grün-
licht die Fahrbahn am Berliner
Platz in Richtung Vieweg-
straße. Während sie sich noch
auf der Fahrbahn befand,

näherte sich aus Richtung
Bahnhof ein Kleinwagen auf
den Linksabbiegerstreifen. Es
kam zur Kollision, in dessen
Folge die Radfahrerin stürzte.
Dabei wurde sie leicht verletzt
und ins Krankenhaus ge-
bracht. Die Polizei sucht nun
nach Zeugen, die Angaben zu
dem Unfall machen können.

Verkehrsunfall 
Berliner Platz

Zeugen gesucht
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